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Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 29 . Januar 1929

Der 9 . Reichslandbundtag
Die Eröffnungsrede Schieles

T-u. Berlin , 29. Januar . Der 9. Reichsland- aufbringen kann. Anders gearteten Erfüllungsfor¬
bundtag wurde Montag mittag durch Versammlun- derungen haben sich die Sachverständigen unter allen
gen im Großen Schauspielhaus und Zirkus Busch
eröffnet . Im Großen Schauspielhaus wandte sich

Minister Schiele

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Wie aus Peschansar gemeldet wird , hat sich AI
Ahmad Jan , ein früherer Anhänger von Aman
Ullah, zum König von Afghanistan ausrufen
lassen. Er soll gewisse Erfolge erzielt haben.

legung der deutschen Reparationsanleihe in
Morgan beurteilt die Aussichten für die Auf¬

Amerika ungünstig .

gegnung Dr. Schachts mit dem Gouverneur der
Der , ,Newy . Herald " sieht in der gestrigen Be¬

Bank von Frankreich die erste bedeutende Vor
konferenz der Sachverständigenkommission.

wert höchstens noch zwei bis zweieinhalb Milliarden
gegenüber , während sechs Milliarden ohne jeglichen
wirtschaftlichen Nutzen untergebracht seien . Zu den
Steuervorlagen der Regierung erklärte der Minister
Dietrach , daß die vorgeschlagene Biersteuererhöhung
durchaus tragbar sei , wenn man sich wieder an die
Pfennigrechnung in Deutschland gewöhnen würde .
Gewisse Bedenken äußerte er gegen die Erhöhung

Umständen zu widersetzen . Die gesamte Nation der Vermögenssteuer, die aber nicht zu umgehenwürde hinter solcher Ablehnung , solchem erlösenden sein werde , da man sonst die BiersteuererhöhungNein stehen . Wir brauchen ein großes schöpferisches nicht erhalte . Die Vorschläge , ohne SteuererhöhungProgramu , das die Gesundung aus eigener Kraft den Haushalt auszugleichen , halte er nicht für durch¬
nach der Begrüßung der Bundesmitglieder der Lage zum Ziele hat und das freien Raum für die Arbeit führbar .
der Landwirtschaft zu . Er erklärte : Heute habe die und die Entfaltung aller Volksgenossen sichert. Wir Eingehende Ausführungen widmete er dann der
Landwirtschaft über acht Milliarden neu aufge- brauchen das große Oftprogramm , das Programm Landwirtschaft , deren Not heute im Vordergrundenommene Schulden , ebensoviel als die jährliche Pro - des Feldzuges der Arbeit nach dem Osten. Das iſt ſtehe . Die große Gefahr ihres Erliegens zeige sich induktion für den Markt ausmache. In den Zeiten der keine rein agrarische Angelegenheit, keine Sache des der Tatsache, daß eine Verminderung der landwirtguten Ernte seien die größten Schuldenablagerungen Ostens allein , das ist die Lebens - und Schicksalsfrage schaftlichen Produktion um 20 v. H. für Deutschland
zu verzeichnen . Infolge Sinfens der Preise sei ein für das ganze deutsche Volk . " einen Verlust von 2,5 Milliarden , also die gleiche
Mehrverlust von 140 Millionen Mark allein bei Ge¬ Bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Bo - Summe wie die jährliche Reparationslast , bedeuten Der amerikanische demokratische Senator Walsh

treide und Kartoffeln zu erwarten . Er warne vor len handelt es sich nicht lediglich um einen wirr - wünde . Der Minister bat , den notwendigen agrar - hat der Regierung einen Antrag auf Einberufung
der von der Preußenkasse vorgeschlagenen Auffang - schaftlichen Konkurrenzstreit ; es ist ein Kampf um politischen Maßnahmen der nächsten Zeit nicht mit einer neuen & Lottenabrüstungskonferenz
organisation . Schärfster Protest müsse den neuer unsere Grenzmarken . Dem polnischen Schwein folge Boreingenommenheit , sondern mit Berständnis und unterbreitet . Sollte diese scheitern , müsse Amerika
Steuerplänen entgegengesetzt werden . Die Zinslaft der polnische Siedler . Mit der Schweinehaltung set Vertrauen entgegenzutreten . Es müsse gelingen , der eine ebenso starke Flotte banen , wie sie England be:
der Landwirtschaft betrüge gegenwärtig etwa 1100 der Roggen - und Kartoffelbau im Osten unlöslich Landwirtschaft zu helfen , wenn die Einflüsse des fißt .
Millwowen Marl . Die Konsolidierung der bestehen - verbunden . Deshalb ist die Forderung : Kein pot - Stahlhelms und anderer völkischer Gruppen in Ver¬
den Schuldverhältnisse sei die dringendste Forderung . nisches Schwein darf auf den deutschen Markt bindung mit einer rebellischen Bauernschaft nicht da =
Methoden und Tempo der Umschuldungsaktion müß - drücken ! Diese Not muß alle Landwirte zur Ein - zu führen sollten , den heutigen Staat erneut vor
ten dem Notftande angepaẞt werden . Die fur heitsfront zusammenschließen . Schafft die Reichs - gefährliche Situationen zu stellen .
fristigen , durch ihren hohen Zinssatz und die jeder bauernfront ! Doch darf der Kampf ggegen das Zur Frage der Außenpolitik erklärte der Redner ,
zeitige Fälligkeit besonders drückenden öffentlichen heutige System nicht zum Kampf gegen den Staat daß er trotz aller Angriffe fein Ziel gegenüber Polen
und halböffentlichen Kredite müßten unter Zuhilfe schlechthin führen . Bret und Freiheit wachsen weiter verfolgen werde , da er es als Aufgabe des
nahme einer staatlichen Garantie in wirksamer Fort - Deutschland auf demselben Halm . Darum vorwärts Landwirtschaftsministeriums betrachte , den polnischen
führung und im Ausbau des Notprogramms in lang - für deutsches Brot und für deutsche Freiheit ! Handelsvertrag zustande zu bringen und nicht zu
fristige Abzahlungskredite umgewandelt werden . Nach der Rede des Ministers Schiele sprach der fabotieven . Er dürfe auch nicht an 200 000 Schweinen
Selbst von einer sofort durchgeführten Umschul¬ scheitern . Die durch eine Auffangsorganisation ab =

Präsident des Landbundes , Hepp .
dungsaftion dürfe man sich nicht eine beschleunigte zunehmenden Schweine könnten Städten zugeführt

Wirkung für die Besserung der Rentabilitätsberech - Er führte u . a . aus : Der äußere Eindruck unserer werden , die eine Schädigung der Landwirtschaft aus¬

nung versprechen . Die Möglichkeit zu einer schnellen wirtschaftlichen Lage ist trügerisch . Wichtiger als die schließen . Wenn erst mit Polen eine Verständigung
und wirksamen Silfe liege nur bei der Beeinfluſuun agrarischen Fragen sind dem Reichsernährungs - erzielt sei, bann werde es auch gelingen , die schwe¬
des Marftes , bei der Handels - und Zollpolitik und ministerium anscheinend die inneren Sorgen und die benden Fragen mit Frankreich zu bereinigen . Die

bei der Abfahvegulierung . Erstes Erfordernis set Nachfolgeschaft des scheidenden Staatssekretärs , die Politik der Rechten , die das Ziel verfolge , das Volk

die Drosselung der überflüssigen Lebensmittelein - Befriedigung parteisozialistischer Wünsche durch Er - und den Staat in immer neue Schwierigkeiten hin¬

fuhr . Politische Preise für unsere Produkte müßten nennung des Sozialisten Dr . Baade zum Ministes einzuiagen , bezeichnete der Minister als unnational .

abgelehnt werden . rialdirektor . Wir fordern im Gegensatz zum zentras National sei nur eine Politik , die versuche , dem

Sodann ging Schiele auf die Grenzen der Markt - listischen Ungeheuer der Auffangsorganisation des Volfe die drierigkeiten klar zu machen, und die

regulierung ein . Er wainte , die Agrarfrage , die Herrn Kleppers, die, abgesehen von ihrer margifti- gleichzeitig Wege suche, aus diesen Schwierigkeiten
polittich gelöst werden müsse, nur berufsständich zu ters nur schädigend wirken bann , die Schaffung eines

schen Tendenz , schon wegen ihres monströsen Charat - herauszukommen .

betrachten . Zur allgemeinen Wirtschaftslage über - Besißfestigungsfonds, der , dezentralisiert angesetzt,gehend , kritisierte der Redner den Reparationsde - für die am Kreditgeschäft Beteiligten zur Auswir¬richt, in dem Parker Gilbert von der Blüte der deur- kung kommt . Die staatliche Hilfe ist die notwendigeschen Wirtschaft und von einem Zustande zunehmen - Ergänzung der Selbsthilfe . Wir werden ohne Gin¬ber Kapitalbildung gesprochen habe . Wörtlich sagre schränkung die Pläne des Reichsfinanzministers ab¬ Eine Anerkennung für Dr . Steiger .
der Redner : Ist die ausgesprochene Notlage von lehnen . Wir verlangen im Gegensas Abbau der be =
über 14 Millionen in der Landwirtschaft tätigen stehenden Steuern . Zu einer Notgilde rufen wir das landbundes sprachen als Vertreter des Brandenbur

T. 1 . Berlin , 29 . Jan . Auf der Tagung des Reichs¬

Personen , ist das Anwachsen der Arbeitslosigkeit , die ganze deutsche Landvolk auf . Wir empfehlen Parker gischen Landbundes der Vorsitzende Nicolas und der

In

Die Zagung des Reichs .
landbundes

den besten Willen zur Hilfe habe . Es sei abzuwar¬
ten , ob Dr . Steiger sich im preußischen Kabinett
durchsetzen könne . Der Redner schloß mit der Mah¬
nung an die Landwirte : Hinein in den Staat ! Wir
dürfen nicht als schmollende Zaungäste draußen
stehen , sondern müssen mitarbeiten am Staate für
das Wohl des ganzen Staates und damit auch für
die Rettung der Landwirtschaft aus ihrer Not ..

9
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schon heute zwei Millionen Sauptunterſtübungs- Gilbert, einmal die gebens- und Einfommensversichen der Ricette Das erste Sanzmetall Suftschiff
empfänger , im ganzen vier Millionen Menschen um- hältnisse des deutschen Bauernstandes eingehend zu dem preußischen Landwirtschaftsminister Dr . Steiger
faßt, das Kennzeichen einer Blüte ?" Gegenüber studieren und sich in seinem Urteil frei zu machen das Zeugnis aus, daß er erkannt habe, worauf es für nämlich das amerikanische Luftschiff „City of Clon¬
der Behauptung zunehmender Kapitalbildung ver- von der Scheinblüte der deutschen Wirtschaft und dem die Landwirtschaft ankomme, und daß er offenbar dale", startete in Kalifornien zur ersten Probefahrt .
wies der Redner auf den offenbaren Substanzver - trügerischen Glanz der Großstadt ."
lust der Unternehmungen , insbesondere der D= Als letter Redner warnte Präsident Beth ge
wirtschaft , sowie auf den Zustand fortschreitender davor , irgendwelche einseitige Parteipolitik mit dem
Auslandsverschuldung und Ueberfremdung . Dem - Landbund zu derquicken . Der Landbund müsse über
gegenüber gab Schiele ein furzes Bild von der wirr - den Parteien stehen , er müte der unabhängige Macht¬
lichen Lage Deutschlands . Die gesamten Einnahmen block sein und bleiben , in dem sich alle Angehörigen
der Volkswirtschaft reichten nicht mehr aus , um die des Berufsstandes in straffer Organisation zusam¬
importierten Nahrungsmittel und die Rohstoffe far menfinden , um für ihre Eristenz zu kämpfen .
die Industrie zu bezahlen . Unsere Gegner selen Die Vertreterversammlung des Reichslandbundes

fester denn je zusammengeschweißt unter Poincarés am Sonntag faßte folgendge Entschließung :
Führung .

1. Zur Lage der Landwirtschaft : Dumpfe Vers
zweiflung lastet auf dem deutschen Bauerntum . Wies
der ist ein Jahr vergangen , ohne entscheidende Hilfe
zu bringen .

Die Schuldenlast der Landwirtschaft ist wieder
um etwa eine Milliarde gestiegen .

Aman Allah wieder obenauf
Englands Parteinahme

in Afghanistan

neh und Katagan Aman Ullah zum König ausge :

rufen . Dieser erfülle den von der afghanischen Nas
tion bekundeten Wunsch , das Land vor jedem Angriff
zu bewahren und die höchsten Interessen des Vaters

landes zu retten . Der Monarch hat alsbald die Auf¬

stellung seiner Regierung vorgenommen . Die Stämme
Sazara , Mohmand , Saft und Wardak sowie die der
südlichen Gegend , die ganz Afghanistan vertreten ,
leisteten Aman Ullah den Treneid ."

Die afghanische Gesandtschaft ist bereits in direkter

Verbindung mit der Stadt Kandahar, wo sich Aman
Ullah zurzeit aufhält.

Fesselung im Westen und ein politisches und wirts
Abberufung der Gesandten ?

schaftliches Vordringen des Polentums im Osten , London , 29. Jan . Der Korrespondent in Lahore
das sei die dreijährige Bilanz der deutschen meldet , es werde allgemein für sehr wünschenswert
Außenpolitik ohne innenpolitische Grundlagen . erachtet , den britischen Gesandten , Sir Francis Hum¬

In vollem Bewußtsein meiner Worte ," fuhr er fort ,
phrys , aus Kabul abzuberufen . Es sei so gut wie

sicher , daß es mit der Herrschaft des Emirs Habib
spreche ich aus : Deutschland hat seit sehn Die unmittelbare Belastung der Landwirtschaft be- udah (Bacha-i-Cafpa ) in kurzer Zeit zu Ende sein
Jahren von der Substanz gelebt . In den trägt gegenwärtig an Steuern über 800 Millionen wird . Es sei unsicher, wie die Lage des Gesandten
jezt eingeleiteten Verhandlungen über die Reviston Mart , an Soziallasten (1927) rund 350 Millionen sich gestalten würde , wenn der Emir , mit dem er aufdes Damesplanes müssen wir die dringende Erwar- Marf , an 3insen 1100 bis 1200 Millionen Mart , zu gutem Juße steht, gestürzt werden sollte. Von den sandtschaft amtlich mitteilt , hat sich Aman Ullah bereit

T . . Paris , 28. Jan . Wie die afghanische Ges

tung aussprechen , daß das sammen also 2250 bis 2350 Millionen Mart . Die Ginwohnern werde ganz offen für die Rückkehr erklärt , die Königswürde wieder zu übernehmen und
Sachverständigeuurteil nicht ohne mitentscheiden = Landwirtschaft sett insgesamt bei ihren Betrieben Aman Ullahs gebetet , nachdem sie die Leistungen eine neue Regierung zu bilden . Eine Reihe einfluß¬
den Einfluß der Landwirtschaft zustande kommt . jährlich 1500 bis 1600 Millionen Mark zu . Es gilt , feines Nachfolgers gesehen hätten . Der Umschwung reicher Stämme soll im bereits den Treneid geschwo¬

die Einnahmeseite des landwirtschaftlichen Betriebes der Stimmung zugunsten Aman Ullahs könne leichtBom Standpunkt des Rechts und der Moral aus voll und durchgreifend zu heben . Rasche Wirkung ist auf den britischen Gesandten zurückwirken , der , um
ren haben .

betrachtet, besteht heute , wo die Rüge von der Schuld nur durch zielbewußte , ineinandergreifende Maßnah - Menschenleben in Kabul zu retten , dem im Augen¬Deutschlands am Weltkriege offenbar geworden ist, men der Handels - und Grenzpolitik und der Absatz- blick stärksten Mann zur Herrschaft verholfen habe.deutsche Reparationspflicht überhaupt nicht mehr . regulierung zu erreichen .Materiell haben wir bereits über unsere raft er - 2 . Zn den neuen Steuergesezen : Die Vertreter
füllt und unser halbes Volksvermögen geopfert . Die versammlung des Reichslandbundes betont erneut
iezt anzustellende Prüfung unserer Leistungsfähigfett die Notwendigkeit der Anpassung Be- 29 . gemeldet wird ,

Den von der These des Rechts auf Leben ausgehen. laſtung der Zauswirtschaft an dieer steuerlichen hat sich nach den legten Machrichten, az eldot die zu verlassen und unter Mitnahme des Staatsſchazes

einer landsSachverständige können und dürfen nur NichtSteuererhöhung, sonderndievelfunafaias politische Sage in diganti namiet mat in die Bergezu flüchten , um von dort aus denKampf

fer Leiſtung zustimmen, die Deutſchland aus eige- Biel einer gefunden, ber tage detuerentungistdas gegen Aman Ullah fortzuseßen. Die Truppen Aman
ner Kraft ohne Schädigung seines Lebensstandards recht werdenden Steuerpolitif .

Fortschritte Aman Ullahs .

labs ſtart geändert. Den Truppen Uman Umag
ist es gelungen , zwei Führer der Regierungstruppen
Habil Ullahs in die Gefangenschaft zu führen . Aman

Ulah hat einen Aufruf an sämtliche Soldaten König

Habib Ullahs gerichtet , in dem er ihnen für den Fall ,

Reichsernährungsminister daß das Provisorium auch weiter andauern werde. daß fie gesonnen find, binnen dreier Tage die Waffen
Dietrich über die politische

Lage

Die Hauptschwierigkeit des neuen Haushalts liege niederzulegen , völlige Straffreiheit wegen Landes¬

in den 4,2 Milliarden Kriegslasten . Mit Bezug auf verrats zusichert . Ein Fliegergeschwader Aman Ullahs

die kommenden Reparationsverhandlungen äußerte hat die Regierungstruppen erfolgreich angegriffen .

sich der Minister pessimistisch . Eingehend setzte er die Aman Ullah wieder König .
falschen Voraussetzungen des Reparation sagenten

Die Truppen Aman Ullahs 19 Kilometer

vor Rabul ?

T. U. Kairo , 29. Jan . Nach hier eingetroffenen

Meldungen soll sich Habib Ullah vorbereiten , Kabul

Ullahs sollen 19 Kilometer vor Kabul stehen .

Ein Sohn Habib Ullahs von den Truppen Aman

Ullahs gefangen genommen und erschossen ?

T. 1 . Kowno , 29. Jan . Wie aus Moskau gemel¬

det wird , ist die Verbindung zwischen Aman Ullah
und der afghanischen Gesandtschaft in Moskau wie¬
derhergestellt . Aman Ullah habe allen Gesandtschaf =

ten Afghanistans seinen Dank ausgesprochen für ihre

Treue zum alten Königshause . Nach russischen Mel¬

T. U. Berlin , 28. Jan . Vor einem Demokratischen auseinander . Tatsächlich sei ein großer Teil der Ka- T. 1 . Paris , 28. Jan . Die afghanische Gesandt - dungen sollen die Anhänger Habib Ullahs bereits

Parteitag des Wahlkreisverbandes Botdam a sprach platsbildung einschließlichder zwölfMilliarder te schaft in Paris gibt jest das Lelegramm im Wort- die Flucht ergriffen haben. Im Bezirk Barka seien
SinSonntag Reichsernährungsminister Dietrich über borsten Auslandskapitals in der deutschen Wirt- laut bekannt, das sie aus Kandahar erhalten hat : heftige Kämpfe im Gange. Die Truppen Aman
biepolitische Lage. Zur Frage der Regierungsum - waft ergebnislos perigwunden. Den acht Milliar- Angesichts der gegenwärtigen sage hat die Bevölke: ullays hätten einen Sohn Habib ullahs gefangen
bildung gab der Miniſter der Meinung Ausdrud, den Schulden der Landwirtschaft ſtänden als Gegen- rung von Kandahar , Farah, Herat, Mazar, Maime- genommen und sofort erschossen.



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 29 . Januar .

Zum Klootschießerkampf Wittmund -Friedeburg
gegen Jeverland .

Jeverland entsendet folgende Werfer: Unger¬

übrige wird sich finden .

cusgeboten .

Lüch op un fleu hernt !

-

zeige . )

-

- Da die

nach der Reuterschen Erzählung , ut mine Stromtid "

mit William Schirmer in der Titelrolle . Montag ,

-

sein .

-

-

Preismasferade . An Jubel und

In

Schaffung einer eigenen Vereinszeitung ist der Vor - Jm Preisboßein erhielten die drei ersten Preise in Hage . Kurz vor Bollendung seines 99 .

stand mit mehreren Verlagen in Verbindung ge- der I. Klasse : E. Duden -Jever mit 419,60 Mtr . , bensjahres verschied hier plöglich der älteste Ein
treten . Die Angelegenheit bedarf noch der Klärung . Ad . Martens -Rüsterfiel mit 419,20 Mtr ., E. Deters - wohner des Kreises Norden , Jakob Hedden St .

Es wurde daher der Vorstand ermächtigt, einen Ver- Middelsfähr mit 410,- Mir .; in der II . Slasse : renburg . Er war ein Bruder der in Norden,
trag baldmöglichst abzuschließen . Ueber die end- R. Meins -Addernhausen mit 298,50 Mtr ., H. Warner- Klosterstraße , im gesegneten .Alter von 102 Jah
gültige Regelung wird der Vorstand in der nächsten Moorwarfen mit 297,30 Mtr . , B. Janken -Jever mit ren im verflossenen Jahre verstorbenen Withe

Tatje de Boer .
Versammlung berichten . Die Mitglieder noch er - 295,90 Mtr . Außerdem wurde noch ein Einzelpreis ,

mahnend , an den in der nächsten Zeit stattfindenden eine Statue auf großem Marmorsockel , einen Sieger G. Aurich . Gründung einer Eierber
Fernwettschreiben und Verbandswettschreiben und darstellend , ausgeworfen , welchen auch E. Duden wertungsgenossenschaft ? Dem Berneh
den regelmäßig in der Woche zweimal abzuhaltenden Jever mit 429,- Meter für sich behaupten konnte . men nach soll hier im Kreise , eventl . über die

Wie vor zwei Jahren , so treten sich auch morgen Unterrichtsstunden sich restlos zu beteiligen, schloß Den weitesten Wurf mit 172 Mtr . machte ebenfaäs Kreisgrenzen hinaus , eine große Genossenschaftwieder Wittmund - Friedeburg und Jever der Vorsitzende die Versammlung . C. Duden , doch blieben Er . Krey und Joh . Dirks - zum Zwede gemeinschaftlicher Eierverwertung ,
land im Klootschießerkampf entgegen . Friedlich soll * Oeffentliche Volksversammlungen ! Man schreibt Moorwarfen mit 166 bezw. 164 Metern nur einige in kürze gegründet werden . Falls eine derartigedieser Kampf verlaufen und friedlich soll er endigen . Man kann im ganzen Gründung zustande kommt , fann sie zu einem
Wir wollen immer an den Namen Bereinigung den- uns : Die in Aussicht genommenen öffentlichen Ver- Meter hinter Duden zurück. -

fen. Das Jeverland wird alle Kräfte zusammenveißen, sammlungen der „ Hitler -Bewegung finden nunmehr auf einen zufriedenstellenden Verlauf dieses Werfens Teil als Erfolg der Landwirtschaftlichen Bor
um sich den Siegerkranz wiederzuholen. Nach dem am kommenden Sonnabend , 2. Februar , statt , und zurückblicken. Der festgehende Verein Moorwarfen tragskurse des Hauptvereins angesehen werden.
schönen Teilerfolg im Großkampf bei Hohenberge zwar in Sande , Schortens , Sillenstede hatte keine Kosten noch Mühe geschent, um aller Morten . Umwandlung des humanist
darf es wohl Vertrauen zu sich haben. Kampf stählt und Tettens . Das Thema lautet in allen Ber- Werfern und Gästen einige angenehme Stunden in fchen Gymnasiums in ein Reform gym
die Kraft und hebt die Selbstsicherheit. Darum ist es sammlung : „Der Betrug am schaffenden deutschen seinem Kreise zu bieten. Auch hatte der Vereinswirt nasium in Hannover abgelehnt . Bo
nur zu begrüßen, daß diesmal wieder verschiedene Volke; die kommende Finanz- und Wirtschaftskata: Joh . Eden . Parkhaus, für Unterhaltungseiner Gäste einigen Tagen fam aus Hannover vom Provin

Das kommende Dritte Reich !"stropheWerfer aus dem Jeverland , die im Kampf gegen Redner Männer aus dem Wirtschaftsleben und nicht
durch einen Klavierspieler bestens gesorgt . Fleu zial -Schulkollegium , der obersten Behörde für

Butjadingen nicht mitmachten , ins Feld treten . die Provinz Hannover , die Antwort auf den
Von Wittmund - Friedeburg sind folgende nur Theoretiker sind ist der Besuch der Versamm- berut !

* Sande . Glücklich verlaufener Auto - Umwandlungsantrag des hiesigen Magistrats .
Werfer hercmsgestellt : Behrens , Ehmen , Höfing , lungen zu empfehlen , besonders auch für die Nachbar¬

orbe. Im Anschluß an die Versammlungen sollen unfall . Gestern mittag gegen 1 Uhr fam ein In derselben Bürgervorstandssigung , in der die
Gerdes , Jabben .

Ortsgruppen gegründet werden. (Siehe auch An- Auto aus Oldenburg wohl infolge der Glätte beim Mittelschule von der Mitte und der Linken be
Hause des Herrn Dr. Himmlreichins Schleudern und schlossen und das Lyzeum abgelehnt wurde , stell¬mann , Hanken , Albers , Janßen und Behrends . Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven . Aus geriet kurzer Hand in den zum Glück recht flachen te die Linke den Antrag auf Umwandlung desDa nur vier Werfer in Frage kommen , hat von

den letzteren drei einer als Ersahmann zu gelten . der Kanzlei des Neuen Schauspielhauses Wilhelms - Straßengraben . Das zufällig passierende Verkehrs¬

Die Klootschießer , Käfler und Mäkler marschieren haren wird uns geschrieben : Dienstag , 29. Januar : auto des Herrn Janßen aus Horsten Hielt sofort het staatlichen humanistischen Gymnasiums in ein

morgens um 8 Uhr früh vom Marktplatz aus zum Das Glas Wasser " , Lustspiel von A. E. Stribe . der Unfallstelle und mit Hilfe des Herrn Janßen jun . Reform - Gymnasium . Der Antrag wurde mithi

Kampfgclände , das in der Nähe des Rennplates Preise von 50 Pfg . bis 1,75 Mr. Mittwoch , 30. , und gelang es in furzer Zeit , den Wagen wieder auf die fe der Mitte zum Beschluß erhoben und vom

liegt . Donnerstag , 31. Januar , die beiden einzigen Wieder - Straße zu bringen . Der nicht mehr junge Bagen - Magistrat nach Hannover weiter geleitet . Die

Wie in den letzten Kämpfen bei Jever (seit 1924) holungen von „Fräulein Maria von Fever ", führer nebst Insasse kamen mit dem Schrecken davon . Antwort aus Hannover hat folgenden Wort

haben wir auch diesmal wieder schneebedeckteBahn , dramatische Legerde von Friz Meichner . Freitag , 1. , Das Auto , das einen Defeft am Steuer erlitten laut : „Nach unserer Kenntnis der dortigen Ver

so daß die Kugel nicht so gut laufen wird wie bei und Sonnabend , 2. Febr ., abends 8% Uhr : llnter hatte , wurde zum nächsten Schmiedemeister balan - hältnisse und der Aufgaben des dortigen Gym

Hohenberge. Aber dieser Weeblſtand trifft beidePar = Geschäftsaussicht ", Schwank von Arnold von ziert , der den Schaden ausbesserte, und nun konnte nasiums haben wir uns bei erneuter Prüfung
Das Auto soll nur der Sachlage nicht überzeugen können , daß etwaitefen in gleicher Weise . Wir werden uns also damit Bach . Sonntag , 3. Februar , abends 7 % Uhr : Gast- die Reise fortgesetzt werden .

abfinden können . Die Hauptsache ist harter Frost ,

froßer Kampfacist und Murr in den Knochen. Das Spiel des besten Reuter-Darstellers in „Onkel Braſsig" mit einer Geschwindigkeit von 15 Klm . (?) gefahren gen mit der Umwandlung des dortigen staat¬
lichen humanistischen Gymnasiums für einige

* Sanderbusch . Große Preis masterad . Kreise vielleicht verbundenen Vorteile , die gro

4. Februar, nachmittags 3½ Uhr: Schülervorstellung Sonnabend , 2. Februar , veranstaltet der Turnverein ßen für andere weitere Kreise damit verbundene
des „Oufel Bräsig". Preise auf allen Plätzen für Mariensiel-Sande im Pfeifferschen Lofal ſeine dies- Nachteile , überwiegen würden. Bei der Beur

* Der Verband der Züchter des Lldenburger Lehrer und Schüler 60 Pfg. Die Vorbestellungen jährige große
Pferdes beschloß. wie s. 3. berichtet , in seiner Ver- von Karten für die am 27. , 28. Februar , Tosca", Der Verein scheut feine Kosten und stiftet viele schöne den, daß durch die Einrichtung des realen GrTrubel wird auchin diesem Jahre kein Mangel sein. teilung der Frage darf nicht übersehen wer

ſammlung verschiedene Sparmaßnahmen . Er hat Oper in 3 Aften von Puccini , und 1. und 2. März Preise, wie einen Korbsessel, ein Faß Bier , eine ſakunterrichtes für diejenigen Schüler gesorgt
das con Syndifus von Knobelsdorff bewohne Martha ", Oper in 4. Aften von Flotow , stattfinden - Bowle , mehrere Flaschen edles Naß usw. Axes ist ist , die eine Ausbildung nach der realen Seit
Haus an der Heiligengeiststraße jetzt zum Verkauf den Opernaufführungen von Gästen der Berliner beim Kaufmann Jähde im Schaufenster ausgestellt . bevorzugen und aus irgend welchen Gründen

Staatsoper hat sehr rege eingesetzt und ist es ratsam , unter inderem wird das Eintreffen dr Weltreisen - das Reifezeugnis nicht erstreben , auch nicht , daß
* In dem hohen Alter von fast 98 Jahren starb sich mit Karten zu versehen . den Jenty Killiget in ihrem Salonwagen angefün - für die Knaben und Mädchen der dortigen Mit

die älteste Frau der Landeshauptstadt , eine Witwe * Runkfunkprogramm . Mittwoch . 30. Jan . : digt . Zwei Musikkapellen werden Sorge tragen , daß telschule die Möglichkeit besteht , ohne allzugro
Meyer , wohnhaft am Theaterwall . Noch älter ist ße Schwierigkeiten auf der Oberrealschule Em
allerdings der frühere Tischlermeister, jett Rentner 11,00-12,00 : Schallplatten -Konzert für Versuche und das Publikum in Atem gehalten wird .

* Mariensiel . Feldstenstübung . Gestern den ihre Ausbildung fortzusetzen " . Diese Ant
Engelfe . Er wurde am 14. Oktober 1830 geboren , für die Induürie außerhalb des Programms der

steht also im 99. Lebensjahre . – Die 3 ahl der Norag : Odeon-Platten . 13,00 Hamburg: Englischer morgen herrschte in unserem Orte ein großer Ver- wort ist deutlich, und der Wortlaut spricht für

oldenburgischen Referendare hat sich in Schulfunt . 16,15 Hamburg : Worum , woher? Plau- fehr. Die 1. Küstenwehr machte ihre Ausfahrt zur sich. Es wäre zu wünschen, wenn die Gegner
dereien über Bedeutung und Herkunft deutscher Ne- Felddienstübung im freien Gelände bei Marr , früher des humanistischen Gymnasiums im Bürgervor

letzter Zeit auf etiva 100 vermehrt . Damit ist die
densarten usw. von Karl Minor . XI . Friedrich , Flugplatz Barge . Es schien , als ob die Last -Autoreihe steherkollegium zur Einsicht fämen und endgültig

Gewähr geboten , daß in absehbarer Zeit der in den warum heißt du so? (Fortseßung .) 16,30 Bremen : tein Ende nehmen wollte . Voran 7 Reiter , dann den Kampf um das Gymnasium aufgeben wür
lekten Jahren häufig fühlbar gewordene Richter¬

Uebertragung auf den Deutschlandsender Königs¬ folgten langsam und sicher 14 Rastautos , 2 Personen - den . Jezt hat Norden noch eine höhere Schule;
mangel behoben sein wird .

Eine wichtige Entscheidung, die am 1. Februar wusterhausen: Haus- und Kammermusik auf histort- autos und mehrere Motorräder. Ein wirklich in- fängt man an umzuwandeln, so läuft man in
in Kraft tritt, hat das Ministerium getroffen. Es ſchen Instrumenten. 17,30 Hamburg : Grnst Barlad , teressantes Manöver bei diefem Schneetreiben. Dieser unsicheren Zeit leicht Gefahr, das Gut
handelt sich um die Versicherungsfreiheit der Ange- der Bildner -Dichter, sein Leben und Schaffen. Vor- Gegen 1 Uhr langten sämtliche Wagen wieder zu verlieren , denn alles Reformieren kostet leg

stellten der Krankenkassen bezüglich der Angestellten- trag von Prof . Dr. W. Golther , Rosteck. 18,000 Ham- ihrem Bestimmungsort Wilhelmshaven an .
ten Endes Geld und wir wissen , daß die Geld

§ Oldenburg . Bei dem großen Schachfrage so manches Notwendige zumversicherung. Darnach sind die im § 11 Absatz 1 des burg : Unterhaltungskonzert der Funkwerbung . 18,50
Scheitern

Kiel ; Werden und Vergehent im plattdeutschen
Angestelltenversicherungsgesezes bezeichneten An¬ bringt .

wartschaften bei Beschäftigten im Dienst von Kran - sing. 19,25 Bremen : Uebertragung aus dem Stadt¬
Sprachschazz . I . Vortrag von Prof . Dr . Otto Men - turnier im Hotel Graf Anton Günther " am

Sonntagnachmittag gingen die Schachvereine „ Atlan¬ v . Emden . Unsere Stadt genießt in diesem

kenfassen, die im Landesteil Oldenburg ihren Sis theater Bremen : Zar und Zimmermann. Komische ti " und " Germania " aus Bremen nach 4stündigem Jahre den Ruf , die erste allgemeine deutsche
haben , als gewährleistet anzusehen , wenn der Be¬ Albert Vorking . 23,00 Stampfe mit 16½:13½ Punkten als Sieger hervor . Geflügelausstellung in ihren Mauern aufnehmen
schäftigte mit Anwartschaft auf Ruhegehalt und Hin- Oper in drei Akten Ste spielten an 30 Brettern gegen den „ Ems -Weser - zu können . Die Schau , welche , wie schon heute

liebertragung auswärtiger Sender .
terbliebenenrente planmäßig angestellt ist . Dasselbe Verband " , zu dem die Vereine Oldenburg , Varel , vorausgeschickt werden darf , die größte der bis
gilt , wenn eine außerplanmäßige Beschäftigung nach Jever , Bad Zwischenahn , Rastede , Elisabethfehn , her in Ostfriesland gezeigten sein wird , sell am

der tatsächlichen Gestaltung der Verhältnisse reget = * Friederikenfiel . lootschießerwett Leer . Weener und Bremerhaven gehören . Zu dem 15. November d . Js . eröffnet werden und drei
mäßig nach einiger Zeit in eine planmäßige Anstet - fampf Wangerooge - Friederikensiel Wettkampfe hatten sich diesmal auch viele Gäste als Tage lang währen .

Emden . Ginlung übergeht . In jedem Falle ist aber Voraus - Die Einladung zu einem Klootschießerwettkampf auf Buschauer eingefunden , die das Spiel lebhaft ver¬ Emder Fisch dampfer

setzung, daß der Anspruch auf Ruhegehalt und in der Insel Wangerooge ist hier in der am Sonnabend , folgten . überfällig . Der Fischdampfer Deine de

terbliebenenversorgung die im Angestelltenversiche =
26. Januar , im Groenewoldschen Gasthofe abgehalte - * Nordenham . Kampfansagen der Land . Hochseefischerei Rhein -Ruhr A. G. , am 30. 2

rungsnesez bezeichnete Höhe erreicht .

* Sein 51. Stiftungsfest will der BGV . „Lieder - nen Versammlung des Klootschießer - und Boßel- wirtschaft . Nachdem in der OldenburgischenLand- ember von Honningsvaag nach dem Barentje
abgegangen , ist von seiner Fangreise bis je

franz " am 9. Februar im großen Saale des „Erb" vereins „Bahn frei " angenommen worden. Die Be- wirtschaftskammer von einigen Seiten der Produk nicht zurüdgekommen , sodaß leider befürchte
feiern, wie aus einer Voranzeige in der Sonnabend- dingungen für den Wettkampf sind folgende: Jeder tionsstreik bezw. die Einschränkung der Produktion werden muß , daß ihm etwas passiert ist. Biel
nummer des Wochenblatts hervorgeht . Anfänglich der beiden kämpfenden Vereine (Wangerooge und als Druckmittel gegenüber der Reichsregierung emp- leicht ist der Dampfer im Eise eingeschlossen,
war der 23. Februar in Aussicht genommen , doch Friederikenfiel ) stellt 6 Werfer ; es werden 3 Runden fohlen , aber von der Mehrheit abgelehnt worden wie der Hamburger Fischdampfer Joh . Thode"
mußte wegen anderweiter Besehung des Lokals der hin und 3 zurück gemacht. Die Art des Wurfes ist war , wird mitgeteilt, daß sich eine stark besuchte Ver- dessen Besagung , wie vor einigen Tagen beri
Termin verlegt werden. Aus diesem Grunde wurde das segenannte „Gutschen". Jedem Werfer ist es sammlung des Amtslandbundes Butjadingen eben- tet wurde , die Küste erreichte und fich fezt auf
die auf den 3. Februar festgesetzte Kohlpartie eben- freigestellt, mit oder ohne Sprungbrett zu werfen. falls mit der Verschärfung der Kampfmittel beschäf - dem Heimwege befindet . Die in der Barenhe
falls verlegt, und zwar um einige Wochen später ; Das Kampfgelände ist: „Von der Baha nach dem tigte. Der Landtagsabgeordnete Addicks stellte fest, stationierten englischen und russischen Fischere
jedenfalls wird sie aber noch im Februar stattfinden. Beſten". Wenn eine sugel von der Gegenpartet saß alle bisherigen Entſchließungen nutzlos gewesen schußschiffe find unterrichtet und gebeten worder,
Es ist dem Verein gelungen, zur Vervollständigung aufgehalten wird, kann wiedergeworfen werden; seien. Die Not der Landwirtschaft habe sich ständis nach dem Fischdampfer „Leine" Ausschau zu hab

Haven zu gewinnen, das vielen Lesern durch ein im wenn dagenen die Kugel von der eigenen Partei auf gesteigert. Mit den bisherigen Kampfmitteln komme ten . Die Besazung des Schiffes besteht aus dem

Rundfunk gegebenes Konzert in angenehmer Er- gehalten wird, ist der Wurf gültig . Die Kugeln sind die Landwirtschaftdaher nicht mehr aus. Die Land- Kapitän und 12 Mann , von den letteren sind

innerung sein wird. Dieses besonders gut durch- aus Pockholz , haben einen Durchmesser von 58 Mimtr. wirtschaft müsse sich der gewerkschaftlichen Kampf- zwei Mann aus Emden-Borssum. Der Kapitän

gebildete Quartett wird überall , wo es sich hören und wiegen 475 Gramm . Matte , Sprungbrett und mittel bedienen als Mitteldingzwischen dem Stimm- Kramer , früher Jdafehn , jezt in Ihrhove wohn

läßt, mit großem Beifall aufgenommen und hat für Vorleger sind vom Verein Wangerooge zu gestellen. zettel , der versagt habe, und der Revolution , die man sehen müssen und das Schiff erst fürzlich wiede
das Stiftungsfest des Liederkranz" eine Reihe wun- auch muß der Verein einen unparteiischen Schieds - nicht wünschen dürfe , zumal sie keinen Erfolg ver- übernommen . Die übrige Besagung stammt zum
dervoller Kompositionen ausgesucht , die es allein richter , der aber dem Kloutschießerverein Wanger - spreche. In diesem Sinne wurde eine Entschlie Teil aus dem weiteren Ostfriesland .
vevlohnen, das Fest zu besuchen. Auch der Lieder- ooge nicht als Mitglied angehören darf, stellen. Der ßung angenommen. In ihr wird u. a. ausgeführt , In Emden -Borssum stürzte heute morgen wäh
franz " wird schöne neue Lieder zum Vortrag brin - Klootschießetwettkampf soll, wenn irgend möglich, daß die Landwirtschaft Oldenburgs durch die um rend der Ausübung seines Berufes der Schorn
gen, während eine gut zusammengestellteInstrumen- am Sonntag , 3. Februar , auf der Insel Wan- 20 Prozent niedrigeren Viehpreise des letzten Jahres steinfegermeister Neith von einer Leiter , wobe
talmusik die Bauſen ausfüllen soll. Eine Hauptnum- gerooge stattfinden. Der Revanchekampf findet da Mindereinnehmen von 5,6 Millionen Mark hatte er scheinbar ernstliche Berlegungen erlitt . G
mer bildet auch das aus früheren Jahren wohl noch gegen in Friederikensiel statt . „Lüch up" und Gefordert wird die Herstellung der Rentabilität der wurde mittels Autos in seine Wohnung be
bekannte Singspiel „Singvögelchen " , das durch seine Flen herut !" Landwirtschaft durch Zollschutz und für die Landwirt - fördert .
anmutigen Melodien und durch seine Komik die Zu¬

* Moorwarfen . Preisboßeln . Das am Sonn - schaft günstige Handelsverträge sowie Neuregelung
hörer von Anfang bis zu Ende fesselt ; es ist eines

von denen , die nie alt werden . Die Vorbereitungen tag in Moorwarfen beim Parkhaus abgehaltene der ganzen Steuergesetzgebung und gerechtere Ber¬

zu dem Fest , das wie immer mit einem gemütlichen Probe - , Preis - und Pokalboßein nahm teilung der Steuerlaften .

Tanzkränzchen schließen wird , sind bereits in vollem einen guten Verlauf . Obgleich das Wetter nicht sehr

Gange und versprechen den Besuchern ein paar einladend war , hatte sich eine recht große Anzahl
ff . Carolinensiel . Lehrer und cand . phil . Arno

Stunden reinsten Genusses . Näheres wird in den Beßeler aus dem Jeverlande eingefunden . Es

nächsten Tagen noch bekannt gegeben . waren vertreten die Vereine Rüsterstel, Klootschießer . Paul Schneider , früher tätig an der hiesigen

* Der Kurzschriftverein Jever hielt am 23. 6 m . verein Fever , Fir wat mit" - Jever , Heidmühle, Bolksschule, promovierte an der Universitätham ,

im „Schütting" seine sehr gut besuchte diesjährige Addernhausen, Wiefels, Middelsfähr und Moor- burg mit dem Prädikat sehr lobenswert" zum hen in Höhevon 50 000 RM. hat die Stadt ber
Staat aufgenommen für den Ausbau und die

Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende erstattete warfen . Das Probewerfen kam nicht zur Durch- Dr. phil . auf Grund seiner Dissertation . Kanalisation derjenigen Neubauten , die im Weg

zunächst Bericht über die Tätigkeit des Vereins im führung , da bei Frostwetter die Kugeln zu leicht aus- logischen, erkenntnistheoretischen und werttheo - der produktiven Notstandsarbeiten ausgeführ

abgelaufenen Jahre . Er hob als besondere Ereignisse springen und eine Auswahl der Werfer sehr schwer retischen Prämissen der Erziehungswiffenfchaft werden .
* Leer . So was gibt es noch . Als ein

den Verbandstag in Leer und die Silvesterfeter Her- hielt . Es soll eine Wurfordnung an alle Vereine er- in der Kulturphilosophie der Gegenwart . Eine
Untersuchung und Grundlegung zur riosum mag es betrachtet werden , daß in einempre

vor . Nach dem Berichte des Kassierers herrschen ge- gehen , worin um Angabe der Zahl der in ihrem kritische
ordnete Kassenverhältnisse . Dem Vorstand wurde Gerein für den Boßelwettkampf gegen Wittmund in Philosophie der Erziehung als Bildungswert Bischen Amt in Leer (Katasteramt) noch als Belend

Entlastung erteilt Die Neuwahl des Vorstandes Frage kommenden Werfer gebeten wird . Im Preis . Realisierungsgefüge (Sinn - Objektivierungs - tung die alte , treue , zuverlässige Petroleumla

ergab folgendes Bild : Als 1. Vorsitzender wurde boßeln herrschte auf allen Bahnen rege Beteiligung system) und Kulturwert -Aktualisierungsgefüge verwendet wird. Dieses festzustellen in der Zeit

Herr Breißfe wiedergewählt , ebenso Herr Hofmeister und zeugte der gute Besuch dieses Werfens von leb- (Sinn -Supjektivierungssystem ) sowie zur Wissen - Elektrizität (auch die Gasbeleuchtung ist schon

als 2. Vorsitzender und Herr Hermann Zimmermann haftem Interesse für unsern schönen Friesensport. schaftsstruktur einer autonomen und allgemein- fach verschwunden ) darf als eine Seltenheit bezei
als Staffierer . Zum 1. Schriftführer wurde Herr Auch um die zwei von den Vereinen Addernhausen giltigen Pädagogik " .

net werden . Die alte Petroleumlampe wird to

Hans Eilers und zum 2. Schriftführer Herr Tönjes und Cleverns gestifteten Pokale , welche von dem * Reepsholt . Unser vor reichlich drei Jahren in der oben geschilderten Art ehrt .
gewählt . Der Puften des Bücherwarts soll unbesetzt Verein Moorwarfen zu verteidigen waren , wurde nach East -London verzogener Pastor Janssen kehrt in
bleiben . Der jeweilige Unterrichtsleiter ist jedoch fleißig gebrßelt . Es mußten hierzu von jedem Ver - diesem Frühjahr wieder zurück , da seine Frau das

berechtigt , die Geschäfte des Bücherwarts wahrzu - ein sechs Werfer gestellt werden , die je 3 Würfe zu Klima dort nicht vertragen kann . Eigentlich waren T . U. London , 29 . Jan . Nach einer in Newyor
nehmen. Nach der Tagesordnung wurde dann die machen hatten . Der Boßelverein Heidmühle wurde für seine Wirksamkeit dort sechs Jahre vorgefcher. eingegangenen Mitteilung der Byrd -Expedition
Sazungsnenfassung durchberaten und gemäß dem Sieger dieser beiden Pokale, und zwar einmal mit Die Nachricht von der Heimkehr hat hier große Byrd auf einem Flug über König -Eduard VII
Vorschlage des Vorstandes angenommen . 3wedfs 2005 . 80 Meter und das andere Mal mit 1800 . 85 Meter . ' Freude gemeckt .

des Programms das , ,Friesen - Quartett " Wilhelms¬

vont
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, , Die

it nfall

Emden . Der Volksschulneubau am Herventor
macht gute Fortschritte . Da der staatliche
schuß nur 25 000 RM . als Darlehen beträgt
beläuft sich der Anteil der Stadt an den Ge

jamtkosten des Objektes auf 1 million
- Die auf dem Schlachthof in Angriff genom

Ein Dariemenen Arbeiten sollen nach Möglichkeit bis zum
1. März zu Ende geführt sein .

darauf sein , daß ein preußisches Amt ihre

Byrd hat eine neue Insel entdeckt .

leine neue Insel und 14 Klioven entdeckt .
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Die Erde weiß ,

Im
ZüchGraben Gis,
Züch up , fleu rut !

Die Erde starrt ,

Der Bock , er fnarrt ,

Büch up , fleu rut !

Der Weiser winkt ,

Der Werfer schwingt ,

Büch up , fleu rut !

Die Menge brüllt ,

Der Kloot , der trüllt ,

Lüch up , fleu rut !

Herut in ' t Feld !
Der Werfer siegt ,

Sein Schild sich wiegt ,

Rüch up , fleu rut !

Der Freund schlägt dran ,

Soviel er fann ,

Lüch up , fleu rut !

Der Käfler trinkt ,

Sein Heilruf klingt :

Rüch up , fleu rut !

Das Spiel ist aus ,
Man zieht nach Haus .

Lüch up , fleu rut !
G. M.

Vertretertag des Kriegerverbandes
Jever - Rüftringen

Maffenfundgebung und wegen Begünstigung dri Monate Gefängnis .
Ber den Verurteilten ließ das Gericht den Umstand

strafverschärfend gelten , daß die Angeklagten als Po¬
lizeiangehörige sich in unsaubere Gnschäfte mit den

Gefangenen einließen , zu denen allerdings , wie das
Urteil nicht verhehlt , die Verlockungen sehr groß
waren .

Singesandt

des Volksbundes , ,Rettet die Ehre " gegen Kriegs¬
schuldlüge und Reparationserpressungen .

T. 11. Bremen , 29. Janr . Der Volksbund Rettet
die Ehre " veranstaltete am Sonntag in Bremen eine

öffentliche Kundgebung gegen die Lüge von Deutsch =

lands Schuld am Kriege und gegen die Reparations¬

erpressungen . Gleiche Kundgebungen werden in

nöchster Zeit im ganzen Reiche stattfinden , um auf¬

flärend zu wirken über die Bedeutung der bevor¬

stehenden Reparationsverhandlungen . Die Ver

sammlung hatte einen Besuch von mehreren tausend

Personen . Nach dem Vortrage von Domprediger
D. H. c . Hartwich - Bremen wurde einstimmig eine

Entschließung gefaßt und dem Reichspräsidenten , dem

Reichskanzler und dem Reichsaußenminister zuge =

sandt , in der von der Reichsregierung verlangt wird ,

daß bei den Verhandlungen der Sachverständigen- wi dahn.
fommission die Kriegsschuldfrage als fundamentale
Frage an erster Stelle aufgerollt wird. Das deutsche Kommers, so moi is, dat elk sin Freud' d' r an hebben
Volf verlangt eine Verteilung der Kriegslasten nach

Recht und Schuld . Nach den deutschen und feind¬

staatlichen Akten steht unumstößlich fest , daß die Be¬

hauptung von Deutschlands Kriegsschuld eine ge =

schichtliche Unwahrheit ist. Das seit zehn Jahren
widerrechtlich ausgeplünderte deutsche Volk hat das
heilige Recht, weitere Erpressungen für sich und seine
ungeborenen Kinder entschieden abzulehnen .

Generaloberst v . Blessen

Für Beröffentlichungen unter dieier Rubrit übernimmt die Schriftfeltung
dem Publitum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß des

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Ostfreesland - Jeverland !

Willkamen all , de uns mit helpen willt to dat

grote Kloutscheeten .

Wat wie in Jever beden kunnen , dat hebbt

De Gesangvereine , de Turn - un Sportvereine ,

de Humoristen , all helpt se mit , dat dat Fest , de

fann .

Frons un Döchter , Vadder un Söhns ,
ut all Gemeenden , ut Jeverland un Ostfrees .

land , all mot' t se kamen .
Dissen Freesenabend mot un schall ganz Freesland

in sin Art un Utsehn verkörpern.
Ganz besünners begröt ' t wi uns Ehrengäst as de

grötsten Förderer van uns Freesen - Art un Heimat !

Steiht ditt Fest doch ünner den Schuß un Schirm van
sollen lewen, hochverehrten Regierungspräsident

Jan Berghaus , de bi uns kummt !
Dankbar sünd wi all Quarteergewers un Hülp !

Un nu wilt wi hapen , dat ' t moi Wäer is an wi

üch up un fleu herut !"

De Klootscheeters van Jever .

Hurra ! In ' t Feld !

Am Sonntag , 27. Januar , hatten sich die Ver - jeder Verein hinter seiner Fahne zu marschieren habe

treter der Kriegervereine des Verbandes Jever - und eine Zusammenstellungder Fahnen an der Spike
Rüstringen im Haus der Getreuen versammelt , um des Zuges zu vermeiden sei . Der Antrag wurde mit

gemeinsam die größeren Organisationsfragen des großer Mehrheit angenommen und der Vorstand be¬
Cine sehr umfang auftragt , dieses dem Bundesvorstand mitzuteilen.Kyffhäuserbundes zu beraten .

Von Vereine , die eine Versicherung abschließen wollen ,
reiche Tagesordnung harrte der Erledigung .

den 26 Vereinen des Verbandes hatten 24 Vertreter mögen sich an die Versicherungsstelle des Deutschen T. lt . Berlin , 29. Januar . Am Montag starb in

entiandt . Die Vereine Hookfiel und Wangerooge Kriegerbundes wenden . Auch ist der Verbandsvor - Potsdam im Alter von 87 Jahren an den Folgen
naren nicht vertreten . Außer 49 Vertretern der stand gern bereit , Auskunft zu geben . eines Schlaganfalls der langjährige Generaladjutant

Vererne hatten 15 Vereine auch ihren Kriegsbeschä Ueber einen Antrag des Vereins Barbara , Rüstr . - und Kommandant des ehemaligen kaiserlichen Haupt - all gesund bliewt un den bit ' t los geiht !

digten -Obmann delegiert . Dies ist ein beredtes Wilhelmshaven , betr . Abhaltungd er Verbandsfeste , quartiers , Generaloberst Hans von Plessen . Im

Zeichen , daß der Frage der Kriegsbeschädigtenfür - wurde , da er zu spät einging , nach Abstimmung zur Jahre 1841 cls Sohn des Generals Hermann von
forge auch von den ländlichen Vereinen mehr Auf - Tagesordnung übergegangen . Plessen geboren , nahm er an den Kriegen 1866 und

merksamkeit gewidmet wird . Der Verein ehem . 91er Rüstringen -Wilhelmshaven 1870/71 teil . 1879 wurde Generaloberst von Plessen

Da der bisherige 1. Verbandsvorsitzende aus will den Antrag stellen , daß der Verband getrenne Flügeladjutant Kaiser Wilhelms I . und im Jahre

Gesundheitsrücksichten von seinem Amt zurückgetre - und für die Rüstringer Vereine ein besonderer Ver - 1893 Generaladjutant des ehemaligen Kaisers . Im

ben war , eröffnete der 2. Verbandsvorsitzende , Kam . band gebildet wird . Alle anwesenden Vertreter der Jahre 1899 wurde er zum General der Infanterie

Dierks - edderwarden , um 3 Uhr den Vertretertag . sechs Rüstringer Vereine , welche außer dem 91er und 1908 zum Generaloberst mit dem Range als

Er begrüßte die versammelten Kameraden und gab Verein zum Verband gehören , wünschen ein weiteres Feldmarschall befördert .
feiner Freude Ausdruck , daß auch die Kameraden Verbleiben bei Jever - Rüstringen .

Bundesgeschäftsführer Koch - Oldenburg und Bundes¬
vorstandsmitglied Fischer - Rüstringen erschienen lüge wurde der Beschluß gefaßt , daß jeder Verein in

waren . Den verstorbenen Kameraden , Verbands - seinem Ort aus sich heraus etwas unternehmen

fassierer Enno Upts , sowie dem langjährigen Vor - müßte , weil ja auch die breite Deffentlichkeit hieran
T. lt . Gleiwig , 29 . Januar . In der Nacht vom

sitzenden des Kriegervereins Rüstr .- Bant . Kamerad teilnehmen soll .

Gustav Kaiser , und allen im Geschäftsjahr zur großen Die Rechnungsablage ergab folgendes : Das Ver - Sonntag zum Montag ereignete sich in einem Gast¬
Der

Armee abberufenen Kameroden widmete er warme bandsvermögen beträgt 201,89 M gegen 324,64 M tm Hause in Ziemiengiz eine schwere Bluttat .

Worte des Gedenfens . Den Toten zur Ehre erhoben Vorjahr . The Mehrausgabe von 122,75 M wurde 22jährige Schneider Kowollek , der mit einer Anzahl

sich die Bersammelten . Dann begrüßte der Bundes - durch außerordentliche Maßnahmen bedingt . Der junger Leute um den Schanktisch stand , zog plötzlich

geschäftsführer Kam . Koch-Oldenburg im Namen des Abschluß vom Verbands -Kriegerfest in Sengwarden eine Pistole aus der Tasche und schoß damit um sich.
Bundesvorstandes des Oldenburger Kriegerbundes erbrachte einen Ueberschuß von 376,69 M, wovon die Ein 26jähriger Arbeiter wurde durch einen Halsschuß
die Versammlung und wünschte der Tagung einen Verbandskasse 25 Proz . 94,17 M erhielt . Einge - tödlich verletzt . Zwei weitere Arbeiter mußten

guten Verlauf . Er machte längere Ausführungen nommen wurden dort 1150,58 M und verausgabt schwer verlegt in das Städtische Krankenhaus in
über die von den Vereinen zu veranstaltende Pro - 773,89 M. Die Rechnungen waren von den Revisoren Gleiwig eingeliefert werden . Einem anderen Ar¬
testkundgebung gegen die Kriegsschuldlüge . Vom Kameraden Fischer -Cleverns und Schulz -Jever ge- better wurde der linke Daumen abgeschossen . Der
Verbandsvorstand wurde betont , daß wir dem Jev . prüft und für richtig befunden . Dem provisorischen Täter wurde festgenommen . Ueber die Ursache der
Wochenblatt " zu Dank verpflichtet wären , denn durch Kassierer wurde dann Entlastung erteilt . Vom Kam . Tat besteht Unklarheit . Man nimmt jedoch an , daß
den Abdruck des Anfeufs unseres Führers General Brouwer -Accum wurde dem Schriftführer für seine Streitigkeiten , die der Täter mit den Leuten in der
von Horn und der Begründung der Kriegsschuldlüge doppelte Mühe der Dank der Versammlung ausge - Silvesternacht hatte , die Ursache sind .
war es jedem Someraden möglich , schnellstens Kennt sprochen .
wis zu nehmen .

Wegen der Kundgebung gegen die Striegsschuld - Eine schwere Bluttat in Ober¬

-

Schlesien

Bom Vorstand wurde der Vorschlag gemacht, den Die Lieblingsfrau Salomos -
ein Scherz

Um dem neu zu wählenden 1. Verbands - Vorsißen - Jahresbeitrag des Verbandes von 30 auf 40 Pig . zu

den recht bald die Führung der Geschäfte übergeben erhöhen . Die Vertreter wollten diesem Vorschias

zu können , war als erster geschäftlicher Punkt die jedoch nicht zustimmen und wünschten Beibehaltung

Wahl des 1. Vorsitzenden auf die Tagesordnung ge- des alten Sabes . Der Beitrag beträgt demnach für „Daily Telegraph " berichtet aus Jerusalem , daß

t. Pflichtgemäß hatte der Vorſtand der Berianu- das Jahr 1929wieder30gig beträgtdemnachfür dieBeth four pie Entbedung der Grabitte der
fekt .

Ganz Jeverland , nu gelt ' t !

Kamt all , off Lüttk , off Grot !

Mit d ' Bahn , mit Rad un ok to Fot !

Gewaltig Smieters stah ' t för ' t Jeverland ,
Keerls os Böhm , mit markig Arm un Hand .
Se könt üm net ' n , dat dat man so gillt ,

Se mot ' t se drücken , un wie wet ' t ſe willt .

Erst is Kommers , mit grodet mot Programm .

Sänger un Sportsli , se wief ' t , wat elkeen kann ,

Reden wurd d ' r holl ' n van grot gewichtig kü ,

All junk un olle Freesen sünd d ' r mit bi .

An ' n Mittwäfmörn smiet ' t se an üm nägen ,

Oft Hagelt , sneet , oder off gift Regen ,
Mit Köhm un koken , Wurst un annern Kram ,

Dat ganze Jeverland is up ' n Plan .

Willkam ' n hier in Jever all oll Fründ ' ,

Un Ji , de Ji ut wide Ferne sünd !

Wie gröt ' t Jo all Lüch up un fleu herut ,

So lang as ' t geiht , holt fröhlich mit uns ut !

Die furchtbaren Unglücksfälle im
Antomobilverkehr .

Wenn ein Eisenbahnunglück irgendwo in Deutsch¬
land cintritt , so ist die ganze Presse voll von Be¬
richten . Die Gewerkschaften kommen sofort mit neuen

Forderungen , um die Arbeitszeit angeblich überlaste¬
ter Beamter herabzusetzenusw.

Wann aber regt man sich einmal über die Unglücke

Tung eine geeignete Persönlichkeit vorzuschlagen und Kriegsbeschädigtengruppe und 10 Pfg . in die Ge - ägyptischen Lieblingsfrau des Königs Salomo voll¬

wurde mitgeteilt , daß die Wahl einstimmig auf den schäftskasse . kommen aus der Ruft gegriffen set . Die ganze Met - im Automobilverkehr auf ? Sie erfordern ja viel ,

Kam . Amtsgerichtsrat Tiarks gefällen sei und Die Kb. - und Kh. -Amtsgruppe Jever beantragte dung beruht auf einer Mystifikation, die auf ein vielmehr Opfer als Eisenbahnunglücke

diefer sich bereit erflärt habe, diese anzunehmen. die Bewilligung von 120 M zur Beschaffung einer scherzhaftes Feuilleton in einer in Jerusalem er- Nur einige Zahlen mögen das beweisen:
In der Stadt Essen (Ruhr ) sind im Jahre 1929

Aus der Versammlung kam auf Grund alter Ge- Schreibmaschine . Der Vorstand erklärte sich berett, scheinenden Zeitschrift zurückzuführen ist. Es scheinr,
dreiundsiebenzig Tote und

pfiogenheit , daß der Verbandsvorsitzende zugleich die Hälfte der Kosten mit 60 M zu übernehmen und daß dieser Artikel , der nicht einmal aus allerlegter durch Autounfälle 73
Vorsitzender eines Jeverfchen Kriegervereins ge- bat die Gruppe , den anderen Anteil auf die eigene Beit stammt , dem Reporter einer ägyptischen Zeitung 1400 - eintausendvierhundert - Verletzte zu verzeich

wesen sei, der Vorschlag , den Vorsitzenden des Ver- Kasse zu übernehmen . Der Amisobmann Kam. vor Augen gekommen ist, die ihn dann in vollem nen gewesen. Im Landkreis Solingen gab es 14

cins chem. 9ler Jever . Kam. Striepling , zum Ver- 3. Vors . Trobot bedauerte , daß er dann diese Mitter Ernst weiter verbreitete .
bandsvorsitzenden zu wählen . Bei der folgenden ge - den Unterstützungsgeldern entnehmen müsse , was
heimen Abstimmung wurde Kam . Ttarts mit großer eigentlich bedauerlich sei . Die anwesenden Vertreter
Mehrheit (42 zu 6 Stimmen bei einer Enthaltung ) der Kriegervereine Schortens und Accum erklärten
gewählt . Kam 2. Vors . Dierks teilte dem neugewäht - sich unter allgemeinem Beifall der Versammlung
ten Verbandsvorsitzenden die getätigte Wahl mit und bereit , je einen Anteil von 30 M für die Ab. -Gruppe
führte ihn in sein Amt ein . Ehe dieser die Tages - zu übernehmen .
vrdnung weiter erledigte , widmete er feinem schet¬

er .

Sam . Drobot berichtete in längeren Ausführungen
denden Vorgänger Worte des Danfes für seine Ge - eingehend über die Kriegsbeschädigtenorganisation
schäftsführung . In furzen Umriffen schilderte der des Kriegerbundes und der Landeskelle . Er
Kamerad Vorsitzende donn seine Auffassung über dte mahnte die anwesenden Vorsitzenden der Vereine ,
Senffhäuserbewegung und betonte , daß das zusammen - ganz besonders thre Obmänner zu unterstützen undfassende Komeradschaftsgefühl auf möglichst breitem deren Tätigkeit zu fördern .
Boden die Grundlage sei , um uns als Volksganzes

Zu Fuss über die Ostsee

Der zugefrorene Sund der Rügen mir
dem Festland v hindet

sunder einen bequemen Fußspaziergang
wach der Insel machen können .

Gerichts -Zeitung

unter Anflage gestellt wegen räuberischer Erpres¬

- -

Tote , 74 Schwer - und 156 Leichtverletzte , davon allein

auf der Straße Köln - Düsseldorf , soweit sie durch den
Kreis führt , 8 Tote , 51 Schwer und 150 Reich -

perletzte .

=

Warum werden solche Zahlen nicht überall und

für das ganze Deutsche Reich von der Presse wieder :
gegeben ?

Man ist auf der Reichsbahn heute viel sicherer , als

auf der Straße . Binde .

Viehmärkte .

Wittmunder Kleinviehmarkt vom 28 . Ja

nuar . Wegen Schneegestöber fein Auftrieb an
Kleinvieh . Montag , den 4. Februar : Klein¬
biehmarkt .

S

8

Es muß immer wieder hervorgehoben werden , Der Sund , der die Insel Rügen mit dem Festlande
wieder zusammenzuführen. Deshalb wollen wir der daß der Reichstriegerbund Kyffhäuser seinen Kriegs- verbindet, ist völlig zugefroren, so daß die Strals
Kyffhäuſergeist pflegen und uns in den Kriegerver - beschädigten, Witwen und Waisen und sonstigen Hin¬einen zusammenfinden zu gemeinschaftlicher Arbett terbliebenen kostenlos Auskunft erteilt und deren

Aus dem Geschäftsericht ist folgendes hervorzu - Rechte bis an die höchsten Instanzen ohne jegliche
Heben : Innerhalb des Verbandsbezirks bestehen 29 Bergütung vertritt .

Handel und Verkehr .

Krieger - bezw . Marinenereine gegen 28 im Vor - Für seine Mühewaltung wurde dem Kam . Drobor Bremen , 25. Januar . Getreide . Weiezn .

jahre . Hinzu kam der Verein ehem . Torpedo - und der Dank der Versammlung durch den Vorsitzenden § Berfahren gegen Farmer Langkop eröffnet . Manitoba 2 Jan . - Abldg . 12,00 , Manitoba
U. -Waffe Rüstringen -Wilhehmlshaven . Von den 29 ausgesprochen . Die Straffammer des Landgerichts 2 Berlin unter Jan . -Abldg . 11,80 , Barusso ( 79 Alg .) Febr . ¬
Vereinen gehören 26 dem Verband an . Der Verband Zum Vertretertag in Sengwarden war dem Ver- Vorsitz von Landgerichtsdirektor Hartmann hat das Abldg . 10,70 , Rosafe (79 lg .) Febr . -Ablad .
hielt im Geschäftsjahr feine beiden Vertreterver - bandsvorstand ein Antrag unterbreitet , worin er zur Hauptverfahren in dem Strafprozeß gegen den dar- 10,70 . Gerste , Donau ( 68 - 69 Klg . ) 10,30 .

somanlungen in Fever und Sengwarden sowie vter tatkräftigen Förderung der Jugendpflege im Krte mer Heinrich Langkop und den Kaufmann Friz Kanada 4 9,70 , Golf 9,45, Marokko 9,20.
Vorstandssitzungen in Jever ab. Auf dem Bundes- gerverband beauftragt wird . Um dies zu ermög- Looff eröffnet. Nach diesem Beschluß wird Langkop Hafer , deutscher (57 Klg.) 12,30, La Plata (51¬
vertretertag in Cloppenburg , wie auf dem Insel - lichen , hatte der Verbandsvorstand den Mehrbeitrag
beeffen des Kr.-Ber. Wanservoge war der Vorstand von 10 Pfa, gefordert; ta pieſer obat teheras sung, Bergebens gegen das Sprengstoffgefes, umbe- 52 Klg.) Febr.-Abldg. 9,65, Königsberger (53¬

gertreten. Auch an der Schulungstagning für Ku- der Verbandsvorstand, hierfür keine Wittet infeger fugten Waffenbesitzes und in swet Fällen wegen No. 54 Klg.) Jan.-Febr.-Abldg. 11,75.
gensführer nahm der Verband teil. Nach dem Ad- und muß er es den Vereinen überfallen, für eine tigung mit Totschlagsbedrohung gegenüber dem amerikanischer Mixed 9,85, La Plata 11,00,
leben des Verbandskassierers Kam . Upts übernahm Jugend zu sorgen .

Per Ztr . pari unverzollt wag¬
Präsidenten Karpinski vom Reichsentschädigungsam : Kafir 8,40 .

der Verbandsschriftführer Kam . Hasselhorst auch noch und dem stellvertretenden Präsidenten , Geh . Rat Bac , gonfrei Bremen - Unterweser per Kassa Loko , so¬

die Verbondskasse bis zur Neuwahl vom 6. Dezbr. Vorstandsmitglieder ergab, daß durch Zuruf der ist das Verfahren eröffnet worden wegen Beihilfe
Die Neuwahl der fabungsgemäß ausscheidenden denen er mit Erschießen gedroht hatte . Gegen Looff weit nichts anderes bemerkt. Tendenz ruhig .

ab, nach Rücktritt des Verbondsvorsitzenden, führte 2. Vors . Kam. Dierks -Fedderwarden, der 1. Schrift zur räuberischen Erpressung und zum Sprengstoff¬der Verbandsschriftführer im Einvernehmen mit dem führer Kam . Hasselhorst-Jever und der Beifizer Kam. vergehen .Gesamtvorstard sämtliche Verbondageschäfte . Aus Hinrichs - Horumersiel für zwei Jahre wiedergewähltdem Verband gingen im Geschäftsjahr 48 Unter - wurden . Als Verbandskassierer wurde der Ver¬tübungsgesuche in Not geratener Kameraden ein sammlung der Kam . Cordes -Jever vom Vorstand kommands . T. - U. Frankfurt a . O. , 28. Januar .
§ Tas Urteil gegen das Sonneburger Schupo

Siervon konnten 11 nicht als Notaefuche anerkannt vorgeschlagen und gewählt. Alle nahmen die Wahl an. In dem Strafprozeß gegen die fünf Angehörigenperden . Auf die verbleibenden 82 Anträge wurden Kam . Willers -Accum wünschte allen ein frohes der Schuhpolizci , die im April 1928 nach Sonneburg

Der Wetterbericht

- Mais ,

Mittwoch , 30. Januar : Schwache bis mäßige
Winde , vorwiegend östlicher Richtung , wolkig
bis bedeckt , Temperatur tagsüber nahe Null ,

nachts leichter Frost , leichte Niederschläge .

Frostwitterung möglich .

Insgesamt 1695 M von der Bundeskasse ausgezahlt . Wiedersehen im Standort seines Vereins und teilte tommandiert waren und sich dort die Bekleidungs -/ Donnerstag , 81 . Januar : Fortdauer leichterDies ist % der gesamten eingezahlten Beiträge . mit , daß der Termin des Festes auf den 23. Junt stücke aus den Beständen der AltverwertungsstelleBom Kriegerverein Sande wurde eine Eingabe festgesetzt sei . Mit dem Verbandskriegerfest feierz angeeignet haben sollen, wurde am Montag nach¬betr. Jugendgruppen und rom Kriegerverein Schor- der Kriegerverein Accum auch sein 50f. Jubiläum . mittag im Frankfurter Landgericht folgendes Urteiteng eine solche betr . Abhaltung der Bundestage anden Bundesvorstand geleitet .
Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und der verfündet : Die Angeflagten Brix , Lauschus und

Borsitzende schloß mit knappen inhaltsreichen Worten Schulz werden freigesprochen . Der Angeklagte

Der Kriegerverein Schortens hatte beantragt, daß und drei fräftigen Hochs auf ein einiges Vaterland Boiche erhält wegen Hehleren sechs Wochen Gefänge Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .
bei gemeinschaftlichem Antreten mehrerer Vereine die Bersammlung nis und der Angeklagte Cuber tegen Diebstable Druck u. Verlag 6 . 2. Mettder & Söhne , Jever ,

Uniere beutine Nummer umfaßt 8 Setica .



Holzauktion .
Die Fürstlich zu Inn - und Annphausensche Forstver¬

(1078
waltung in Anyphauserwald läßt am

Sonnabend , dem 2. Februar d . J . ,
nachmittags 1 he ,

im Annphaulerwald II öffentlich meistbietend auf übliche

Zahlunasfrist durch mich verkaufen :

etwa 15 Festmeter Kiefern - u . Fichten¬
Langnußholz ,

120 Stück Derbstangen 1. Klaffe ,

200 Stück Derbitangen 2. Klasse ,
300 Stück Derbitangen 3. Klaffe ,

250 Stück Reiferstangen 4 . Klasse ,
150 Stück Reiferstangen 5 . Klasse ,
160 Stück Reiserstangen 6. Klaffe ,

180 Stück Reiserstongen 7. Klasse ,
10 Raumeter Brennholz .

Besichtigung am Berkaufstage .

Bersammlung der Käufer beim Jagdhaus .

Wittmund , den 28 . Januar 1929 .

Bernh . Hanßen ,
beeid . ostfriefiicher Auftionator .

Verkauf eines Grundstücks
am Bahnhof Oftiem .

Die Ersteherin des Sassalla chen

Grundstücks

Inventur Ausverkauf ! ! ! ! ! (1068

Damen - Modeschuhe
sollen restlost ausverkauft werden . Deshalb für den Rest nochmals Breisherabsetzung

40003 . H. Bein Inhaber Peter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

Landkrankenkasse für

den Amtsverband Jever
Die Erhebung der Beiträge

für die Monate Januar und

Februar 19 . 9 findet in der

Zeit vom 1. bis 7. Februar

1929 von 9 bis 1 Uhr vor¬

mittags im Kassenlotal ,

Schlosserplatz 2 , statt .

Beiträge , welche in den

Sebungstagen nicht bezahlt

find , werden durch Nach

nahme eingezogen . Falls

Schuldner die Nachnahme

Autofahrten
bei Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfa .

Ernst Eggers, Gillenstede , Telephon376

Inventur -Ausverkauf !
Posten Strickwesten

für Kinder fegt
2 . 50

nicht einlösen, eriolat ohne Fr . Husmann , Burgstraße
weitere Mahnung Zwangs¬

vollstreckung . (1049

Zuchtstuten-Versiche¬
runosverein a . 6 .

ist bereit, ihre Rechte an einem Dritten unter günstigen für die Aemter Jever
Bedingungen abzutreten . (1087

Bei dem guterhaltenen Wohnhaus liegt zirka 3 Het¬
tar Garten .

Rauflustige bitte ich bei mir oder Herrn Rendanten
Grahlmann in Schortens vorsprechen zu wollen und zwar
bis zum 2. februar .

Rüstringen . Auft . Reents .

Pachtung
Sterbefallshalber lassen die Siebs ' ichen Erben ihren

in Cappel (Land Wursten - Unterwesermarsch ) belegenen

Marschhof
in Größe von 145 Morgen (ca . 2/3 Weiden und 1/3 Aderland )

und Rüstringen .
Neuaufnahmen von Stuten

für das neue Versicherunas¬
jahr finden durch die Ob
männer vom 4. bis 15. Febr .
statt . Anträge sind zu stellen
an Landwirt Eilers , Bartel ,
G. Popfen , Landeswarfen .
A. Popfen , Mitteldeich , R
Reiners , Lanaewerth ,
Zaddigs . Bissenhausen ,

toffers , Mehringsburg .
Hooksiel , 29. Jan . 1929 .

1( 83 ) S . Evers .

Gasthof

B.
A.

Min Jeverland '

Empfehle mein (14076

Montag, 4. Februar 1929, nachm . 4 he franz . Billard
in der Riehlichen Gastwirtschaft in Cappel - Strich (Station
Cappel - Midlum , Strede Wesermünde - Cuxhaven ) öffent¬
lich meistbietend auf einen 10jährigen Zeitraum zur Ver¬
pachtung stellen . Die Verpachtungsbedingungen sind

günstig . Ein weiterer Termin findet nicht statt .-

Dorum
(Kreis Lehe ) ..

Sever .

Johann Krönde
vereid . Versteigerer .

(1081

zur fleißigen Benutzung .

Julius Maundorf

Heidmühle.
Gesucht zum 1. März ev . Sonnabend , 16. Februar :

später eine tüchtige erfahrene

Als Berwalter im Kon- Wirtschafterin
furse über das Bermögen Wirtſchafterin Groß. Preisskat
des Kaufmanns 5 . B. Reinde für landw . Haushalt . ( 1016
hier werde ich

Freitag ,
( 1069

den 15 . Febr . d . J . ,
nachm . 5 hr ,

in unserem Geschäftszim¬
mer

Näheres bei Specht , Hotel
Schütting .

Dierfrucht¬

2 Sypothefenbriefe Marmelade
einen über 1200 GM . und
einen über 400 GM . öffent
lich meistbietend aegen Bar¬
zahlung versteigern , wozu ich
Raufliebhaber einlade .

Die Hypothefenbriefe so¬
wie die Verkaufsbedingungen
tönnen in unserem Geschäfts¬
simmer eingesehen werden .

Erich Albers ,
amtl ultionator ,

i. Fa . Erich Albers & Fint .

Die Landstelle

2 - Pfund - Eimer 1 Mt .

Albert Heps
Reue Straße 9 (1066

Autovermietung

bet Gerhard Schütt .

Mein Ausverkauf
welcher noch bis zum 4. Febr .

dauert , bringt folgende
weiteren billigen Ange ote :

Damen-Hemden95 Pf .
reich gainiert

Pullover, Stridwesten ,
Jagdwesten

zu und unter Einkaufspreisen .

Mehrere Hundert

Kilometer 25 Big. (3607 Knaben -Leibchen und
Zelephon 530
Tag und Nacht Knieho en

Ablers , am Bahnhof jetzt besonders vorteilhaft.
Ein Bosten ( 1065

derFrau Mwe. Bremer Nagut-Geflügelfutter | Konfirmanden -Anzüge
in Böselhausen

ist bereits verpachtet . (1052

aller Art erhalten Sie in
Jever stets frisch bei

Der auf den 1. febr . 1929 Herm . Luiken und
anstehende Verpachtungs
termin

fällt daher aus .
G. Albers ,
Waddewarden .

Berkaufe 2 junge , im Febr .

kalb . Kühe .
6 . Conerus .

Groß - Coldewei .

Kuhfalb

D . Meenen

Trockenes

Räuchermehl
M. Alottte . (778

Ich verkaufe laufend aus
dem Solzlager bei Albers .
Hohenkirchen (676

Stüd 20,00 Mt .

Bosten prima

Wollmousseline
Meter 2,50 Mt .

Zirka 500 Meter Zephir
in schönen Farben , m 70 Pfg .

3 biete zur Zeit viel
für wenig Geld .

Bau-u.NußhölzerGuſtavReefe
( 1059 aller Art , Dammheden und

zu verkaufen , Ridels .
Jever , Schlachte 12. ( 1079

Gutes Kuhfalb
(3lger ) zu verfaulen .

Heinr . Thymm .
Sohenkirchen . ( 1051

angef . Aleereuter . Legtere

bei Bürjes . Tettens ; Albers .

Empfehle täglich

find probeweise ausgestellt prima fettes Rind - , Ralb¬

Garms ; Janßen , Goldene und Schweinefleisch

M. Hoffmann ,
Linie ; Janßen , Raisershot ;
Meves , Schmidtshörn . (676

E . H. Brull
Didorf

Metall - Betten
Holz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten

Suche für meinen Sohn Schlafzimmer , Chaiselon

(19 3 . alt ) (1074 gues an Private . Ratenzah .

lung . Katalog 1358 frei
EisenmöbelfabrikSuhl ,Thür .Stellung

als

junger Mann
in arößerer Landwirtschaft
bei Familienanschluß u . gegen
etwas Gehalt .

5 . W. Badhaus .
Jader - Borwert ,

Bost Jaderberg .

Suche für meine Tochter
(18 3 . ) eine Stelle als

junges Mädchen .
zu erfragen bei Martens .

Bremer Schlüssel . (1058

Autovermietung
bei billiger Berechnung .

A . Günther ,
Telephon 737 .

Sauerkraut
empfiehlt (1050

J . H . Cassens

Ofterstraße 7 , Fernruf 206 .
Schwere fette Schinken

zu billigen Preisen empfiehlt
1075 ) D. D.

Nagentropien
Reichel , helten chnell

und sicher ( 1047

Flasche 2,75 und 1,10

Kreuz -Drogerie
und Filiale

Ackerbohnen
ab Lager liefert preiswert

I . S . Behrends
Motor - Mühle . ( 1080

Carolinenfiel .

1070
Kaufen Sie
im Inventur AusverkaufH

Blane Rammgarn Anzüge . 2 reihig , Wert 85 . - ,
jezt nur 65 . R .

Die restlichen Gummimäntel werden , damit gründlich
geräumt wird , nochmals 10 % heruntergesetzt

Stoffüberzog . än ' el foften dadurch v . 14 . 50 . anf .

Nur noch einige Tage ! ! ! ! ! ! !

S. H. Bein : anh. BeterOlters
Das Haus der guten Qualitäten ! !!!!

Adrebbuch 1928-29
für Jever und Jeverland
Wilhelmshaven

Rüstringen
Stadt und Amt Varel

usw .

Preis jetzt nur noch

18 . 00 RM .

Zu haben in allen Buchhandlungen sowie in der
Geschäftsstelle des Jeverschen Wochenblattes

Kleider¬
Blusen
Anzug¬
Sosen¬

antel .
Gardinen¬

usw .

Reste

Bruns & Remmers , Sever

Maskenschuhe
in verschiedenen Farben empfiehlt

S. H. Pein
Inhaber Beter Olters

Das Haus der guten Qualitäten ! :

Ver¬

langen
Sie

* Entwürfe *

Jeverfches
Wochenblatt

Wirkungsvollſtes
Infertions¬

organ ! ! !

! ! !

Jeverscher
Krieger¬
Derein

Die Bücherei
des Vereins ist vom Rame =
raden Toel übernommen . Die
Ausgabe bezw . Umtausch der
Bücher findet Sonnabends
von 2 Uhr ab im Jugend¬
heim ſtatt . Es wird darauf
hingewiesen , daß über tausend

Bände vorhanden sind und
die Verleihung an Mitglieder

tostenlos erfolgt. ( 1071

Der Borstand .

Kreis VI Jeverland

Die angeschlossenen Vereine wollen vollzählig den
beutigen

Friesenabend

im ,,Ronzerthaus " besuchen . Wir erwarten die restlose

Beteiligung der Jeverländer . Der Verbandsvorstand

Alle Vereine , die Leute zur Abiperrung stellen wollen ,

Antreten morgens 8 Uhr beim Ronzerthaus .

Krieger Hotel Schwarzer Adler , Hever
Derein

Accum
Sonnabend . den 2. Febr ..

findet im Bereinslokal das
Wintervergnügen statt , be¬
stehend in Theater u . Ball .

Raffenöffnung 7 Uhr .
Anfang 7 Uhr .

3u zahlreichem Besuch
laden ein ( 1076

Der Wirt . Der Borstand .

Voranzeige

Morgen , Mittwoch , abends 7 Uhr

GroßerKlootschießer-Ball
Es laden freundlichst ein

Der Aloot ' chießerverein . Der Wirt .

Gasthof zum „Grünen Jäger "
Morgen (Mittwoch :

Großer Klootschießerball
Es ladet freundlichst ein :

Kriegerverein und Barkhaus Hever
Stahlhelm Hoolfiel

Unser diesjähriges (1082

Stiftungsfest
bestehend aus Theaterauf

führunnen und Ball ,

findet am Sonnabend , dem
9. Februar , statt . ( 1082

Die Vorstände

Kuhkajje

Ernst Jfen ,

Zum Kootschießerwettkampf
auf dem Gelände Jever Moorwarfen

halte ich mein Lotal bestens empfohlen .

Kraft - und Fahrräder unter Aussicht .
Johann Eden .

Zurnverein Frisia " , Förrien

Am Sonnabend , dem 2. Februar

Sillenstede. S. Stiftungsfest
Generalversammlung

Freitag , 1 Febr . 1929 ,
abends 7 Uhr ,

beim Mitglied Markus
hierselbst .

1. Rechnungsablage .
2. Neuwahlen .
3. Berichiedenes .

Um Er cheinen der Mit¬
glieder wird aebeten . (107 %

Der Vorstand .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fa .

Oldenburger

Candestheater

(13

Dienstag , 29 . Jan . , 7 . 30
bis 10 . 30 Uhr : A 20 . , Frie .
Derile ' .

Mittwoch . 30 . Jan .. 330 .

bis gea . 6 Uhr : Ausw . .

Vorit . Nr . 9. , , Hann . bal

ante portas " .
730 bis nach 11 Uhr :

, , Der Rosenkavalier " .

Donnerstag , 31 . Jan ..
7. 30 bis aea . 10 Uhr : B 20 .

Hannibal ante portas "

Freitag . 1. Teor . . 7,30
bis gegen 10 Uhr : C 20 .

Armer Columbus . "
"

Sonnabend , 2. Februar .
7,30 bis 945 Uhr : D 21 .

, , Macbeth ."

Sonntag . 3. Febr .. 3. 30
bis 5,30 Uhr : , , chenbrö¬
del ." Al . Preise 0,50 bis
1. 50 Mt .

7. 15 bis 10,15 Uhr : , , Frie
derite ."

Montag , 4 . Febr . . 7. 30
bis 10 . 30 Uhr Zum ersten

Male ! , , Die Dreigroschen .
oper . '06

Es wird besonders darau
aufmertiam gemacht . dar
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden .
bura abgeht und in Sande
Anschluß hat , iodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft

* * * * * * *
Ihre Vermählung geben

befannt : ( 1162

Rudolf Cordes
Marga Cordes

geb . Janzen

Gleichzeitig danken wir für
die erwiesenen Aufmerksam
feiten .

Sillenstede , 26. Januar 1929 .

* * * * * * *

Für die herzliche Teil¬
nahme bei dem Verluste
unserer lieben Entich latenen
sagen wir hiermit unseren

innigsten Dant.
Familie de Bries .

bestehend aus turnerischen Vorführungen und

nachfolgendem Tanzkränzchen

1056 )

Achtung !

Der

Anfang 7. 30 Uhr

Es laden freundlichst ein

Johann Scherf . Der Vorstand .

Brauerball

Achtung !

Verband der Lebensmittel - und Getränkearbeiter
feiert am 16. Februar sein diesjähriges

Stiftungsfest im „Grünen Jäger "

Der Wirt .
Es laden freundlichst ein :

Das Romitee .

Bürgerverein Tettens
Sonntag , den 3 . Februar

Wintervergnügen
im Lokale des Herrn Bürjes , bestehend in

Theateraufführungen u . Ball
Anfang pünktlich 7. 30, Kassenöffnung 7 Uhr

Wir laden Alt und Jnng zu diesem vergnügten
Abend herzlich ein DER VORSTAND

Inventur -Ausverkauf !

Es sind noch große Posten
Damen -Spancen duhe in Lad , Boxlalf u . farbig vorrätig

iomie groke Posten Herren - und Snaben -Schnürhalb
schuhe , ebenfalls ädden - und Kinder - Salb chuhe ,

in schwarz und farbig , alles nochmals im Breise ermäßigt .
Um vor Eintreffen neuer Frühjahrssendungen damit gu

Alles nur Qualitätsware ,räumen , jest spottbillig .

61. Unnenstr. 7. N. O. Harms.

Werner Schauroth

Emmy Schauroth
geb . Clusmann

Vermählte

Soest in Westf ., 24 . Januar 1929

Seute mittag 1½ Uhr verfchied nach lure

zer heftiger Krankheit unser kleiner Liebling

Heinz Wilhelm
im zarten Alter von 3 Jahren und 4 Monaten .

3n tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen :

Wilhelm 6 . Carfens und frau geb. Janßen
nebst Tochter

Tettens , den 27. Januar 1929 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

dem 31. Januar , nachmittags 22 Uhr , auf dem
Friedhofe in Tettens statt .
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D. 2. G. zu verdanken ist , die im Grunde auch das |

Die Woche der Landwirtschaft Borbild für alldie heute beſtens empfohlenenStan¬
dardisierungs - und Rationalisierungsmaßnahmen der

Schlafende Felder
Die Felder schlafen .
Es ist , als set der leise wehende Wind ihr Atem ,

umspielte Feldertod .

C3 ghrt zu der ständigen Gepflogenheiten der anderen Berufsstände abgegeben hat. Und wenn wir
Barteien des Fortschritts und ihrer Preiseorgane, nach der Ausraubung der Böden in der Kriegs- und der friedlichdurch die kahle Welt hingeht.
bet leber nur irgendwie passenden oder unpassenden Inflationszeit trotz eimer verfchlten Wirtschafts¬3- Die Felder träumen vom vergangenen Frühling ,
Gelegenheit der Landwirtschaft bald freundlich ſtrets politik heute den Borkriegsstand wieder erreicht und der blütenschön über die Erde ging, vom Sommer,
helnd , bald mit gehobenem Beigefinger, bald auch zum großen Teil längst überschritten haben, so in der Wachsen und Reifen brachte, vom Herbste, mttmil drohend geschwungenem Rohrsteck zu sagen, daß auch das ein Beweis der praktisch bewährten Selbst- dem der Tod kam, der sanste , von froher Erfüllung
fie eine Besserung ihrer . nun ja, anerkannt schlechten hirfe.
Rage nur aus der Selbsthilfe erwarten könne. Ratio¬

Nicht anders ist es mit all den anderen Fachorge - Und in den Aeckern , aus denen zuweilen im far¬

nalisierungund Standardisierung , Typung und Nor¬

mung ginge doch in der Industrie im Handumdrehen; nisationen, die diese Gelegenheit der „Grünen gen Sonnenblick feiner blauer Rauch aufsteigt. wte

und da wäre alles so schön durchsichtig, von dem Ein - Boche" zur Abhaltung ihrer eigenen Jahrestagungen Rauch aus Opferfeuer , wirkt die ewig schaffende

zelbetrieb angefangen bis zur Bilanz des großen benutzen . Letzten Endes zeichnet auch für die Aus- Kraft, wirkt das Werden.
Tausendfältig wirken die unsichtbaren Wesen , tief

anonymen Konzerns . So müßten die Dinge auch bei stellung am Kaiserdomm die Stadt Berlin mit ihrem
im Schoße der Scholle .

der Landwirtschaft funktionieren ! Das sind so die Ausstellungs- und Messcamt nur der Form nach ner =
antwortlich . Ster liegt allein die äußere Abwicklung Wir , die wir vorüberschreiten , sehen nur das

der asphaltagrarischenstereotypen Redensarten
Breise. Woraus oft genug auch ausdrücklich ete der Beranstaltung und - der gute Gewinn. Die leere Feld, den Acker, aus dem da und dort, wie ein
Schlußfolgerung gezogen wird : Wer vom Staat eine fachliche Durcharbeitung ist nach den ersten mißglüd - verwilderter Haarschopf, eine Grasnorbe fizt .

zweckmäßige Wirtschaftspolitik verlangt , die auf die ten Versuchen der eigenen Ausgestaltung durch das

landwirtschaftlichen Lebensnotwendigkeiten, die im Meiseamt in die Hände der erfahrenen landwirtschaft¬
Interesse der Volkswirtschaft und der Nation gebo- lichen Selbsthilfeorganisationen gelaat worden, ad¬

tene Rücksicht nimmt , wer gar noch besondere staat - gesehen davon , daß die früh - sommerlichen Wonder¬

liche Maßnahmen zur Wiedergutmachung dessen for - usstellungen der DKG . das Muster geliefert haben .

dert, was durch die verfehlte Wirtschaftspolitik in Und es ist wieder ein Beleg dafür , wie start der

den letzten 10 Jahren trotz aller Bitten und Waruin - Selbsthilfewisse der Landwirtschaft ist, daß mit dem

gen der Landwirtschaftverdorben ist, der wendet sich Steigen der Notlage auch der Umfang der Berliner

damit gegen die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit Woche zugenommen hat . meil eben ieder nur irgens¬

jedes ordentlichen Gewerbetreibenden , erst einmal wie erfolgversprechende Weg versucht wird , der sich

sich selbst zu helfen, der will sich zumindest um die in den früheren besseren Zeiten nicht zu lohnen
Betätigung der Selbsthilfe drücken . Als ob Staats¬ schten .

hilfe und Selbsthilfe überhaupt Gegensäße sein Bei dieser ernsten Situation und dieser betonten
müßten! Das tit ta das Elend , nicht nur der noch- Selbsthilfe ist es selbstverständlich , daß auch die
terclutionären Agrarpolitik , sondern unserer gesam - wirtschaftspolitische Rage zur Erörterung fommt

ten Entwiálung in Wirtschaft und Politif , daß man und die Maßnahmen als Forderungen aufgestellt

um der lieben Schlagzeile willen mit Gemalt Ge - werden , die notwendig sind . um der Selbsthilfe den

geniäze fonstruieren und in die Tat umsehen will , vollen Erfolg zu verschaffen . Der Auftakt ist auch

auch wenn damit dem sonst hochgepriesenen gesunder in diesem Jahr wieder die Hauptversammlung der

Menschenverstand Gewalt angetan wird . Preußischen Hauptlandwirtschaftskammer gewefen ,

Dabei gibt es kaum einen eindrucksvolleren Be - deren Bedeutung bei der unlösbaren Verbundenheit

weis für die selbstverständliche Betätigung der Selbst - der Londwirtschaft im ganzen Reich sich ia nicht nur

hilfe als die großen landwirtschaftlichen Winter - auf Breuken beschränkt. Allerdings , einen Zmed

tagungen, die nach Neniohr draußen im Lande in werden all die Beratungen nur hohen, wenn die

den wenigen stillen Wochen der Bauern ihren An- wirtschaftspolitischverantwortlichen Stellen nun auch
fong nehmen im Ortsverein , in den Kreisuppen , ihrerseits mit dem gleichen Verantwortunosbewukt¬
in den Provinzialtagungen und in den Landessespre- sein Hand ans Werk legen, mit dem die Landwirt¬
chungen, um schließlich in der seit Jahrzehnten tra - schaft sich in der Selbsthilfe bewährt hat .

ditionellen großen landwirtschaftlichen Woche in

Berlin , die man heute im Zusammenhang mit der

Messe am Kaiserdamm die Grüne Woche " nennt ,

thren Abschluß zu finden . Und es zeugt gerade für

die bewußte Selbsthilfe , daß diese Art des mohlorga¬

nisterten Austausches der Soraen . Nöte und Wünsche ,

aber erst recht auch der Erfahrungen , Fortschritte

und Belehrungen in der Caprivizeit . der erften gro

Ben Notzeit im neuen Reich . begonnen worden ist .

Demols schloffen sich auf die Initiative von Mar
Enth führende Landwirte zu der Deutschen Landwirt¬

schafts - Gesellschaft zusammen , die seither das Draan
der Selbsthilfe innerhalb des Berufsstandes und der
Zusammenarbeit mit den andern Berufsständen ge¬
worden ist . Auch heute sind die Veranstaltungen der

1
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D. L. G. das Gerippe, um das fich die GrüneWoche 548 Das Sessing Fünfmarkstück
gruppiert . Man fann mit gutem Recht sagen . daß

die außerordentliche Ertragssteigerung der deutschen
Bondwirtschaftseit den achtziger Jahren im wefent - Die Staatl . Münze hat anläßlich des 200. Geburts¬
lichen dieser nach wissenschaftlichen Methoden durch - tages Gotthold Ephraim Lessings Fünfmarkstücke mit
geführten , praktisch anregenden emstgen Arbeit der

Die

undere Generation
ROMAN VON J SCHNEIDER - FOERSTL

Urheberrechtsschutzdurch Verlag Ostar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )21 )

dem Kopfe des Dichters hergestellt .

Wir können nicht hineinschauen in die dampfen¬

den Tiefen, wo sich gestaltet im geheimen neues Wer¬
den, neues Wachsen und Reisen .

139 . Jahrgang

Zur Untertunnelung des Kanals

zwischen England und Frankreich finden erneut Be¬
sprechungen statt . Dabei dürfte die wenig bekannte
Tatsache von Interesse sein , daß bereits vor 43 Jah¬
ren einmal auf beiden Seiten mit dem Bau des
Tunnels begonnen wurde , der dann jedoch nicht durch¬

Und so ist es allerorten . geführt wurde . Unsere Illustration zeigt die Stelle
Ueberall erblicken wir die Hülle und glauben , den auf englischer Seite am Shakespeare -Cliff unweit

Dover , wo bereits eine zwei Meilen lange Tunnel¬Kern zu sehen .
strecke besteht , die sich noch in gut erhaltenem

Zustande befindet .
Ueberall haften wir an der Oberfläche und erfen

nen nicht Dinge und Wesen in ihrem Innern , ihrer
Seele .

Und darum können auch die winterlichen Fluren
uns Lehrmeister sein, Führer zur Bescheidung, zur
Demut .

Darum wollen wir besinnlich schreiten durch die
fahle Welt , durch die windumwehten , frostumklirr
ten , schlafenden Felder . .

Neues aus aller Welt

Schwere Unfälle beim Wintersport .

Nach einer Meldung aus London haben die Re¬
gierungen Englands und Frankreichs dem Bau eines
Kanaltunnels jetzt zugestimmt .

Eine große deutsche Dertinfabrik niedergebrannt .

T . Frankfurt a . d . Oder , 27 . Jan . In den Abend¬
stunden des Sonnabends ist das große sechsstöckige
Fabrikationsgebäude der Koehlmann - Stärkefabrik
A. - G. vollkommen wiedergebrannt .

Drei Kinder bei einem Brand umgekommen .

T. U. Großenhain , 27. Januar . Am Freitagabend

T. U. Berlin , 28. Jan . Wie die Montagspost " brach in Hohendorfbei Großenhain im Nebengebäude
ergänzend berichtet , hatte der Wintersportbetrieb in eines Hofes ein Brand aus . In einem Raum eines

der Umgebung Berlins am Sonntag eine Rekord - Nebengebäudes schliefen zwei Knaben und ein Mäd¬
zahl von Unglücksfäller zur Folge . In die Berliner chen im Alter von 1½ bis sieben Jahren . Als es der

Krankenhäuser wurden über 100 Personen eingelie- Feuerwehr gelang, bis zu den Kindern vorzudrin¬
fert . Aber nur die Schwerverletzten, die besonders gen, hatten diese bereits so schwere Brandwunden

und Rauchvergiftungen erlitten , daß sie auf dem
schwere Brüche erlitten hatten - im ganzen 87 Wege zum Krankenhause starben . Als Brandursache
wurden in den Kliniken zurückbehalten Die übrigen

wird Selbstentzündung von Brennmaterial vermutet ,
wurden mit Verbänden in ihre Wohnungen über¬ doch besteht auch die Möglichkeit , daß der Brand durch
führt . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich auf

dem Weißen See Dort brach ein noch unbekannter die Kinder selbst verursacht wurde .

Mann mit seinem Schlitten ein und ging unter . Ein
16 Jahre alter Gärtnergehilfe , der dem Ertrunkenen
nachsprang , erlitt felbft erhebliche Verlegungen und

mußte ins Kronkerhaus gebracht werden . Die mei¬

sten Rodelumfälle , die vor allem auf den völlig un¬
geregelter Petrieb und auf die Vereifung der Bah¬
nen zurückzuführen sind , ereigneten sich in den Müg¬
gelbergen und im Grunewald .

Vom zwanzigsten Kind glücklich entbunden .

T . U. Weglar , 28 . Jan . Hier wurde die Ehefrau

des Sormers Emil Rehm im Städtischen Kranken¬
haus von ihrem 20 . Kinde , einem Mädchen , glücklich

entbunden . Mutter und Kind befinden sich wohl . Von
dieser zahlreichen Kinderschar sind die meisten am
Beben , einige bereits verheiratet .

Hamburg erhält das größte Lichtspielhans
Europas .

=

T. lt . Hamburg , 28 . Jan . Nach einer Mitteilung
der Grundwert - A. - G . soll auf dem Abbruchgelände
Valentinskamp - Gänsemarkt - Dammto vstraße -Dreh¬
bahn ein Riesen -Naubau entstehen , in dem das größte
und schönste Richtspielhaus Europas . sowie Räden ,
Restaurants und Geschäftsräume untergebracht wer
den sollen . (Siehe Artikel , , Täuschende Außenfassa¬
den nr 221

Gedenket der

hungernden Vögel !

-

ganz in Kirchhaft dämmeriges Blaugrün getaucht , | Atemzuge . Sie öffnete die Lippen für einen Spalt war . Wahrhaftig , nun weinte sie . Das hatte

das von dem Gezweig der Spaliere kam , welche das und schloß sie wieder , ohne etwas gesagt zu haben . gerade noch gefehlt . Das machte ihn erst noch völlig
Haus wie ein einziger Lebendiger Arm umspannten . Die Augen standen wach in ihrem blassen , schmalen unbeholfen . Was tat man , wenn eine Frau weinte ?
Lichtfünfchen tanzten lautlos verstohlen über den Gesichte . Die Sonne spiegelte sich darinnen , daß sie Er wußte es nicht ! Was wußte er überhaupt von den
weißen Boden , haschten sich , wenn draußen der wie in märchenfarbenes Blau gebadet lagen . Frauen ? Von ihrem Körper , was jeder Arzt wissen

Abendwind sachte gegen das Gestänge klopfte , liefen Er mußte wegsehen . Die fatale Röte , die immer mußte , von ihrer Seele nichts . Rein gar nichts .

flinkfüßig die glattgetüuchte Wand hinauf und ver - wieder in seine Wangen kam , machte ihn ärgerlich Dieses Gebiet war ihm ein Buch mit sieben Siegeln .
steckten sich fichernd in dem Blondhaar des jungen und verlegen . Er hatte sich bis jetzt auch niemals Mühe gegeben ,

Bar doch ein Elend mit so einem Mann , der schon Weibes , das regungslos in den Kissen lag . , , Haben Sie irgendwelche Wünsche , die erfüllt wer - diese Siegel zu sprengen . Hatte auch noch niemals
sechsunddreißig zählte und noch immer ohne Frau Hans Dorfbach fühlte , wie ihm ein jähes Rot den können ? " frug er entgegenkommend . Das Be - ein Bedürfnis danach gehabt , ein andersgeschlecht¬
herumlief . Da saß er nun mit dem großen Haus mit Gesicht und Stirne heiß machte . Zu toll ! Er war doch streben , mit ihr ganz kühl und sachlich zu verhandeln , liches Wesen als sein Eigen zu besitzen . Die Wette
dem riesigen Garten in der Runde , und wenn er Arzt und kam als solcher zu dem fremden Gaste , von gab seiner Stimme eine Schärfe , die ihr nicht ent - war für ihn ein Neutrum . Das zählte nicht .
nicht in der Praxis zu tun hatte , hockte er über seinen dem er nichts weiter wußte , als daß Holzknechte ihn ging .
Büchern . Wenn es doch wenigstens Bücher wären , im Walde gefunden hatten . Entkräftet , abgehegt and Sie suchte seinen Blick . Kann ich noch heute abens
die andere Leute verstehen könnten , aber das war dem Verhungern nahe , als wäre er vor irgend von hier wegkommen ? "
heller Blödsinn , was da alles drinnen stand , und erst jemand auf der Flucht gewesen . Er zuckte die Achseln . „ Wenn Sie sich kräftig
die häßlichen Bilder , die dazwischen reingeklebt Der Löffel , den Wette ihm zwischen die Finger genug dazu fühlen ! Sie sind selbstverständlich in

waren . Die Wette schüttelte sich vor Grausen und geschoben hatte , fiel klirrend zu Brden . Die Frau der Freiheit Ihres Trns in keiner Weise beein¬
und Efel . Der alte Dorsbacher hätte auch etwas Ge- schraf jäh zusammen . Er sah die Röte , die er vorher trächtigt ."scheiteres tun können als seinen Einzigen einen gefühlt hatte , nun in ihrem Gesichte lohen .Doktor werden zu lassen . Was brauchte der anderen
Leuten Beulen und Geschwüre verbinden und in alle
möglichen schmutzigen Stuben zu kriechen , wo man
fich Pest und Cholera holen konnte , wenn er
Sause ein so großes Gut zu erwarten hatte . Gr
brauchte nur die Hände aufzutun , dann fiel ' s ihm
von selbst hinein . Wer sollte das alles einmal frte - holt worden uns überall hatte er noch etwas zu sagen
gen , wenn die beiden Alten drüben die Augen zn =
machten ? Ob er dann den Doftor an den Nagel
hing und nur mehr sich selbst, seine Dienstboten und
fein Wich furterte ?

zu

Ab und zu , wenn gerade viele Frauen in sein

Sprechzimmer famen , sagte sie des Abends : Sc
hübsch wie die und die bin ich auch einmal gewesen ."

Ja ? " war alles , was er erwiderte .

Können Sie sich das vorstellen , Herr Doktor ? "

Nein !" sagte er unhöflich . Seit ich dich kenne ,

hast du graue Haare und einen watschelnden Gang

Ich will es versuchen ," sprach sie , richtete sich auf und grobes unförmiges Schuhwerk . Wie du früher

tor Dorfbach " , sagte er mit kühler Höflichkeit.
Er trat zu ihr ans Bett und verneigte sich . Dok- und fiel in kraftloser Schwäche wieder in die Kissen ausgesehen hast , das interessiert mich nicht im

zurück . „ Es ist mir nicht möglich . " - Ihre Wangen | mindesten ."
Sie senkte nur die Wimpern , aber ihre Hände glühten von der Anstrengung . „ Gist es

blieben regungslos auf der Decke liegen . Krankenhaus hier ? "

An Hunderte von Krankheiten war er schon ge¬

gewußt . Nur hier versagte ihm die Sprache gänzlich .
Er finnte auch nicht behaupten , daß ihre Augen daran
schuld waren , denn sie hatte ihn noch nicht ein einziges
Mal angesehen .

Ein leises Husten kam aus dem Zimmer , das auf
der Westseite des Ganges log . Wie hatte er doch ge =
jagt? . . . Laß dein Gehirn ruhen , Wette !" Ja , in seinem Gesichte, das über sie geneigt war .

, ,Wie fühlen Sie sich , gnädige Frau ? "
Sie hob zum ersten Male die Lider und forschte

das war leicht geraten ! Was sollte man aber sonst
denfen, den ganzen langen Tag ? Immer nur da¬
von , was man zu Wittag und zu Abend zu essen
hatte, das tat sie nun genau zehn Jahre . Da war
man froh um jede Abwechselung .

fein Ste brachte ihm dann als Strafe das Abendessen

eine Viertelstunde später . Denn Unpünktlichkeit war

, ,Es ist zur Zeit überfüllt , " erklärte er fühl . Sie ihm ein Breuel .
Sind Siemüssen schon hier vorlieb nehmen . , ,Wenn Sie sich erregen , " sagte Dorfbach zu der

irgendwie unzufrieden mit dem Zimmer , der Be- Fremden , wird sich Ihr Zustand verschlimmern ."
dienung oder sonstwie ? "

Sie schüttelte den Kopf . Er ertappte sich dabei ,

wie er nach dem Ton ihrer Haarfarbe suchte . Ein
weizenfarbenes , weiches Goldgelb . Eben nistete sich

die untergehende Sonne darein . Da flimmerie es
brennend auf . Er hatte schon so viele Frauen und

Mädchen behandelt , an thren Krankenbetten gestan¬

den und deren Körper in seinen Händen gehabt . Nie¬

Er dachte , nun werde sie ihren Namen nennen , mals war ihm noch ein solcher Gedanke gekommen

, ,Sie fennen mich ? "

, ,Nein , ich habe nicht das Vergnügen !"

aber nichts dergleichen geschah. Sie hatte die Vider
wieder gesenft .

Sie ging eilig nach der Küche und fam im nächsten „ Fühlen Sie noch irgendwelche Schmerzen ? Ein
Augenblick mit einem Glase rötlich schimmernder Li- Stechen in der Brust ? Im Rücken?"monade zurück .

Im selben Moment öffnete sich drüben eine Türe .Sars Dorfbach trat über die Schwelle , streckte seinen
jehnigen Körper , sah nach der Limonade , dann nachjeinem Anzug, glättete die Bügelfalte über den Knienund nahm Wette das Glas aus den Händen .

"Sie bringen es ihr selber , Herr Doftor ? ", ,Bie du siehst ! "

weilen auch ganz vernünftige Anwandlungen .

Die Bette nickte zufrieden. Er hatte doch zu¬

Das große Zimmer , in das Dorfbach trat . war

„ Sie wissen ? "

„ Ich weiß nichts , gnädige Frau ! "

, ,Sie haben mich untersucht ? "

„ Gewiß , das habe ich ! "

, ,Weshalb ? "

„Man hat Sie mir bewußtlos mit schwerem Fieber
ins Haus gebracht . Da war es für mich eine Selbst¬

verständlichkeit ."

, ,Seit wann liege ich in Ihrem Hause ? "

, ,Seit vier Tagen ."

Er zog sich , wie er das so gewohnt war , einen Stuhl
zu ihrem Bett und ließ sich darauf nieder . „ Kann
man allenfalls Ihren Mann verständigen ? "

„ Ich bin Witwe !" Dann hastig , in vollständig

unmotiviertem Schrecken : Ich war sehr glücklich ."
Er saß vorüber geneigt und hatte beide Arme

über den Schenkeln ruhen . Und Ihr Kind ? " .

Das war das zweitemal , daß sie ihn so fragte .

„ Ich sagte Ihnen bereits , daß man Sie mir be¬

els eben der, als Arzt seiner Pflicht zu genügen. wußtics in mein Haus gebracht hat – und ich bin
Warum vermochte er gerade bei diesem fremden Arzt . "
Weibe sein Gefühl nicht auszuschalten ? Immer wie - Unter der blassen Marmorfarbe ihrer Haut rann

der ertappte er sich auf ganz anderen Gedanken als ein Ton rosenfarbenen jagenden Blutes . Er konnte

denen , die er sonst gewohnt war .
„ Ich bin vollständig mittellos ," sagte sie und

blickte dabei durch die Fenster nach den verblassenden
Farben des abendlichen Himmels .

Dorfbach war wütend über sich selbst . Es fiel ihm
absolut nichts ein , was er hätte darauf erwidern
können .

, ,Es wird mir unmöglich sein , Sie für Ihre Mühe

zu entschädigen ," fuhr sie weiter fort .

" Ich habe nicht damit gerechnet !" Es klang ohne

Ihre Schultern hoben sich in einem schweren jede Wärme , aber viel , viel härter , als es gewollt

-

fie jetzt mit Muße betrachten , denn sie mied es , tn sein

Gesicht zu sehen . Wie alt war sie ? Höchstens zwei¬
undzwanzig . Und bereits Gattin und Mutter ! Was

beweg das Weib beinahe jedes Weib sich so

frühe einem Mann zu geben ? In einer Zeit , wo
olles noch im Wachsen , Reifen und Entwickeln be¬
griffen war ? Das war sündhaft und mußte sich
rächen . Wenn Kinder Kindern das Leben gaben ,

mußte die folgende Generation Schaden leiden .

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

bs . Bohlenbergerfeld . Bon einem Unfa ! !
betroffen wurde ein bei einem hiesigen Sandwirt
bediensteter Knecht . Derselbe sollte eine Kuh
zur Ablieferung bringen . Unterwegs wurde das
Tier plötzlich wild und bei dem Versuch, die Ge
walt über dasselbe zu behalten , wurde der
Knecht infolge der Glätte zu Boden geschleu¬
bert und von der Kuh in rasendem Lauf mit
geschleift , letzteres wohl durch den Umstand , daß
er das Tau zu fest um die Hand gewickelt hatte .
Bei dem Sturz hatte er unglüd , neben an¬
deren Verlegungen ben Serarm auszusehen .
Er mußte sogleich ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

* Barkel . Tödlich verunglückt ist in Bre¬
men der in Barßel wohnhafte Schiffer Johann Rosen¬

franz. R. , der schonseit vielen Jahren bei der Weser¬
Korreftion in Bremen beschäftigt war , hatte sich mor¬

gens gegen 7 Uhr zu seiner Arbeitsstelle begeben .
Da er aber nicht auf derfelben erschien, begaben seine
Arbettskollegen sich auf die Suche und fanden ihn
bewußtlos in einem 6 Meter tiefen Loche . R. hatte
einen Richtweg zu seiner Arbeitsstelle eingeschlagen

und wird in der Dunkelheit in das Loch gestürzt sein.
In der folgenden Nacht ist der Verunglückte seinen
Verletzungen erlegen . R. tst verheiratet und hat

drei kleine Kinder .

hief . Tätigkeit hat er außerordentlich ersprießfähn . Willi : Dä Kerl hätt ' n Brett vör ' n Kopp ,
lich gewirkt . Als vorbildlicher Richter genoß er hä nimmt all mit , wat hä sücht un will nich
allgemeines Vertrauen und uneingeschränkte wät ' n , dat he ſtehlt .

erbrachte

"

Heisfelder

Wertschäzung. Allen Tagesfragenbrand jedem Mitte Dezember v. J. auf der hiesigen Eisengie
Leer . Beendigung des Streiks . Der feit

Lebhaftes Interesse entgegen und
gern mit seinem flugen Rat und seiner reichen Berei Schreiber ausgebrochene Streik ist durch
Erfahrung zur Verfügung . Er gehörte dem gegenseitige Vereinbarungen beigelegt worden .
Heere als Hauptmann der Landwehr Inf . an Die Arbeit ist wieder aufgenommen worden .
und war Ritter mehrerer Orden . Seine Beiset Zwangsversteigerung . Vor dem hiesigen
zung wird in Quittelsdorf erfolgen . Ein Bruder Amtsgericht stand am Mittwoch vormittag die
des Dahingeschiedenen war der im Juli 1926 Swangsversteigerung des an der

im Alter von 81 Jahren in Leer verstorbene stroßze hierselbst belegenen Schüßengartens "
bekannte Heimatschriftsteller und Förderer aller Saalwirtschaft nebst Wohngebäuse, Garten und
heimatkundlichen Bestrebungen Carl Julius Hofraum und Weiden - früherer Besizer Gast
Hibben . wirt Carl Janssen , an . Es waren viele Jnteres¬

senten aus Wirtekreisen erschienen , jedoch fam
ein endgültiger Verkauf nicht zustande . Mit ei¬
nem Gebot von 50 000 RM . blieb die Firma
H. ten Doornkaat , Brenneret und Brauerei Akt .
Gesellschaft in Norden Höchstbietender , jedoch
wurde im Termin der Zuschlag vorläufig noch
nicht erteilt , sondern einer späteren Erklärung

t . Marienhafe . Schlägerei . Am Freitag
vormittag verw delte sich in der Nähe des Markt¬
plazes ein größerer Trupp Arbeiter , von dem
ein Teil augenscheinlich angeheitert war , in
eine wüste Schlägerei . Nachdem einige Halbftar
le durch Ausziehen der Jacken und Fortwerken
der Mühen das Zeichen zum Angriff gegeben
hatten , fekte balb eine regelrechte Keilerei , in
die nach und nach immer mehr der Umstehenden
eingriffen " , ein . Ein ganzes Knäuel von Men¬

fchen wälzte sich zeitweise auf dem Boden her
um. Kräftige Fäuste leisteten hier ganze Ar
beit " , und nach etwa einer Stunde brachten die

Sieger " , die das Feld behaupteten , bolkstüm
liche Lieder zu Gehör . Die Klügeren hatten sich
längst aus dem Staube gemacht .

v . Emden . Wieder hat der Tod einen unserer
alten Emder von hier geriffen , den über die
Grenzen der Stadt hinaus bekannten Dienst
mann Wilhelm Preuß , der im 85. Lebensjahre
das Zeitliche gesegnet. Preuß war der älteste
amtlich angestellte Dienstmann unserer Stadi ,
der volle fünfzig Jahre hindurch diesen Bosten
ausübte .

vrrbehalten .

Boen . Zu den rätselhaften Vorgängen , die
seit dem 2. Januar mit kurzen Unterbrechun¬
gen immer noch nicht aufhören , und die Gemü¬
ter in Spannung halten , kann berichtet werden ,
daß die Klopfgeräusche in dem fraglichen Hause
bis zum heutigen Tage troß schärfsten Unterfu¬
chens feine natürliche Aufklärung haben finden
können . Am Sonntagabend kurz vor 11 Uhr
war das Klopfen wieder recht heftig, doch nur
etwa 10 Minuten lang . Der Zollbeamte , der
der Gemeinschaft der Freunde des neuen Lich¬
tes" angehört, und inzwischen nach Hamburg
versetzt ist und dem die Bewohner unseren er¬
sten Bericht über die Vorgänge zusandten , hat
den Fragestellern daraufhin geschrieben :
müßte sich um einen verstorbenen Klopfgeist han¬
deln , der keine Ruhe finden könne . Durch Beten
für ihn würde er wieder Ruhe finden .

Merhauderfehn . Schadenfeuer .

Es

Witwe Grüßing an der Rejenwiefe ein Feuer ,
das sich mit rasender Geschwindigkeit über das
ganze Haus verbreitete . Glücklicherweisewar die
96jährige alleinige Bewohnerin des Hauses bei
ihrer Tochter im Nachbarhause , sonst wäre sie
wohl kaum lebendig aus den Flammen heraus¬
gekommen . Von dem Inventar konnte nichts ge¬
rettet werden . Das Schaf und mehrere Hüh¬
ner wurden in Sicherheit gebracht . Das Haus
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder .
An den Löscharbeiten beteiligten sich die Feuer¬
wehren Westrhauderfehn -Untenende , Ostrhau

derfehn und Westchauderfehn -Naje .

Gerichts - Zeitung
3 Jahre 6 Monate Gefängnis wegen Betrügereien ,

in Gütersloh, wohnhaft in Jever, hat ein langes

Der früher auf der Werft in Wilhelmshaven be
schäftigt gewesene Schlosser Wilhelm W. , geboren 1886

Strafregister über Betrügereten schwerer Art aufzu
weisen. Nachdem er erst im Feruar v. I zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt worden war , stellte sich
heraus, daß er noch folgende weitere Schwindeleien
begangen hatte : Er kaufte in einem Fahrradgeschäft
zu Oldenburg ein Herren - und ein Damenfchrrad

für 100 bezw. 110 RM. auf Abzahlung, indem er fig
für einen Autofahrlehrer in fester Stellung ausgab
Die betr . Firma behielt sich das Eigentums cecht auf
die Räder ausdrücklich vor . Der Angeklagte ver :

äußerte trotzdem kurz darauf beide Räder , das eine
an einen Wirt , bet dem er etwa 60 RM . Zechschulden

hatte , und das andere bei einem Bäcker in Jever.
Abgezahlt hatte er erst etwa 30 RMf . Einem Bier
verleger in Esens , dessen Sohn er zum Autoführer
ausbilden wollte , schwindelte er vor , es feien vorab
28 Mt. Gebühren an die Polizeidirektion zu zahlen.
Er erhielt statt der geforderten 28 Mt . für seine Ge¬

fälligkeit 30 Mt und verbrauchte sie für sich. Da er
erfahren hatte, daß ein Bruder bes so Hereingelegten
Wirt in Eghorn war , suchte er auch diesen auf und
prellte ihn um einen größeren Betrag . - Der Amts .
anwalt des Amtsgerichts Oldenburg beantragte
unter Einweis darauf , daß bei den erheblichen Vor¬
strafen eigentlich 3hthausstrafe am Plaze set, aber
nan es zum letzten Mele mit ihm versuchen solle,
eine Gefängnisstrafe von insgesamt 3 Jahren und
6 Monaten , einschl. der bereits erkannten Strafe.

Das Urteil lautete dem Antrage gemäß .

Ein Nachklang aus der Inflationszeit . Der

Schmied Friedrich St. , geboren 1900 in Hattenstroth
(Industriegebiet ), war, wie sich jetzt herausgestellt
hat , im Jahre 1922 an einem Einbruchsdiebstahl be

teiligt , bei dem aus einem Hause in der Umgebung
von Oldenburg für damals etwa 500 000 M . Sped

und Wurst entwendet wurden . Er hat sich inzwischen
verheiratet und gibt an , aus Not den Einbruch mit

Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

ueber Strafaufschub soll noch entschieden werden.
Ein Taubstummer zu Zuchthausstrafe verurteilt .

Der taubstumme 31jährige Schloffer Otto M. aus
Wermerskirchen steht schon lange in dem Ruf eines
gemeingefährlichen Betrügers , der bald hier , bald
dort auftauchte . In dem Organ der Taubstummen
wurde öffentlich vor ihm gewarnt . Im Herbst v. J.
nahm ihn der ebenfalls taubstumme Schuhmacher C.
in Oldenburg gastfreundlich auf . M. stahl ihm zu¬
nächst eine goldene Uhr und wußte ihn unter der
falschen Angabe , er habe ein Vermögen von 10000
Reichsmark und wolle davon einen Teil aus Bremen

holen , zu bewegen , ihm 50 RM . zu leihen . Der eben .

falls teubstummen Anlegerin R. versprach er die Ehe

Da er angeblich mit ihr zu seinen Eltern in Bremen

* Münster. Ein Lehrer ale Sittlich¬
fettsverbrecher . Gerüchte über sittliche Vei¬
fehlungen eines Volksschullehrers beunruhigten
unlängst die Beckumer Bevölkerung. Die Ermitt¬
lungen der Staatsanwaltschaft brachten den heute 45
Jahre alten Volksschullehrer August A. auf die An

flagebanf des Erweiterten Schöffengerichts in Mün - Lammertssehn . He wet nich , dat he steh It .

ster Die Anklageschrift zählt zehn Schüler und Ein Ereignis , das sich hier vor einigen Abenden
Schülerinnen auf , tn denen und mit denen der Lehrer zugetragen hat , sei hier mitgeteilt : Gerd , der
fittliche Berfehlungen sich zuschulden kommen ließ . sich gerne alle brauchbaren Gegenstände be¬
Auf Antrag des Angeklagten wurde die Vernehmung sorgt " , in seinem „ Fach " auch seiner Meinung
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Auch nach geübt ist , hat sich diesmal eine ganze Rolle abend gegen 7 Uhr entstand in dem Hause der

gemacht zu haben . Das Urteil lautet auf 10 Monate

die Presse wurde nicht zugelassen . Der Angeklagte Dachpappe „besorgt". Wie er nun stolz damit
tit seit 1910 an der Volksschule in Beckum angestellt auf seine Behausung zuschreitet , hat er das pech ,
Geit 1913 tit er verheiratet . Das Schöffengericht

sprach den Angeklagten schuldig in neun Fällen des daß der Eigentümer der Pappe ihm auf die Fer¬
Scrbrechens gegen § 174, I , in zwei Fällen des Ver- en kommt . Eigentlich unerhört ! Wenn Willi
Frechens gegen § 176, ILI, und in zwei Fällen des abends im Dunkeln in seiner Wohnung bleiben
Verbrechens gegen § 175 und verhängte eine Gefoms würde , könnte Gerd unbedingt mehr ,,besorgen " .

straße von einem Jahr und neun Monaten Gefängs Also Gerd wird dies ertappt und muß die
ntis . Ehrverlust und Aberkennung der Fähigkeit , schwere Rolle Dachpappe wieder an seinen Ort

öffentliche Aemter zu hekleiden , wurde nicht ausgetragen . Hierbei enspann sich folgendes Gespräch :
sprechen , einesteils um dem Disziplinarverfahren Willi : Wat hest du dor denn , Gerd ? Gerd : Och ,

nicht vorzugreifen , andernteils weil der medizinische ick heb mi ' n Stisje Papp halt , in min Achter¬
Gutachter Prof . Dr. Többen den Angeflaaten als hus dor treckt dat so, nu wull ick dat dor mit
Pinchopathen auf sexuellem Gebiet hinstellte . Der

Borüßende betonte aber in der Urteilsbegründung , man Gerd , gltek ' n häl Null ? Gerd : Ja , dat heb
richt mat ' n , dor is ' n lutjet Lock in . Willt : Ja ,

daß der Verurteilte unbedingt sein Lehreramt ver¬ w . Sailingvo . Auf allen Vieren zur
ick of gornich sähn, dat dat ' n häl Null was , id Kirche . Die Glätte bringt manches zu Wege.fieren werde . wull of blos son Stückje hebb ' n. Willi : Gerd , In eine komische Situation gerieten einige Ge¬wenn Du ook in düstern nich recht sähn kannst , meindemitglieder aus Großhäuslingen .

Morten . Geh . Justizrat Johann Ludwig baber Du markst woll an ' t Gewicht , dat Du gin strebten der Kirche in Kirchwathlingen zu und
Sie

ben von hier ist am Donnerstag im Hause sei Stüdje hest , Du kannst ja man eben schlep ' n. benusten den Lütensteg . Der völlig vereiste Steg
nes Sohnes , des Pastors Wilhelm Hibben in Gerd : Ick heb ' t wüllerf nich löft , dat soböle war aber ein schier unüberwindbares Hindernis .
Duittelsdorf ( Schwarzburg -Rudolstadt ) im Al¬ har . Willi : Ja , Gerd , aber dat is doch nich dien , Umkehren wollte man nicht , auch keine Bekannt¬
ter von 69 Jahren gestorben. Der Heimgegant dat is doch mien , du hest dat ja doch stohl' n schaft mit dem Graben machen . Kurz entschlos:
gene gehörte einer uralten ostfriesischen Familie un dat dürft Du doch nich? Gerd : Och Willi , fen überquerte ein Kirchgänger auf allen Bieren
an . Er wurde am 21. Dezember 1859 alssohn id heb dat dor ja bloß weghalt . Willi : Gerd , lein und Weiblein seinem Beispiel . Wie das

den Steg und nun folgten alle anderen , Männ¬

des Kaufmanns Jakob Hibben geboren . Nach Du hest mi dä Papp klaut un nu schläpp sä mi ausgesehen haben mag, kann man sichvorstellen.
abgeschlossenem Studium der Rechte war er als dor man fir wär henn . Gerd : Ja ' t is gaut , ic 1 . Lüneburg .
Referendar und Assessor an verschiedenen Dr¬ Generalfeldmarschall

dragt wär hen. Willi : So Gerd , nu saßt Du 'n bon Madensen in Lüneburg ? Die Orts
ten tätig und wurde 1893 Amtsrichter inGjens . Stüd davan hebb ' n, aber mußt mi nig wär of gruppe Lüneburg des Stahlhelm beabsichtigt am
Am 1. Januar 1900 wurde er in gleicher Eigen- klaun ' n. Süh Gerd , dor ſteit ook ' n Förk , aber 31. Auguſt , bezw. i . September ein Stahlhelm¬
schaft nach Norden versezt und 1903 zum Amts- dat is min , dä mußt Du stahn lat ' n, dä hört treffen , zu welchem mehrere Tausend chentalige
berichtsrat ernannt . In seiner jahrzehntelangen di nich . Gerd : It is gaut Willi , up Wehr - Frontkämpfer in Lüneburg erwartet werden .

|

Neustadt reisen wollte, lieh sie ihm 10 RM. Er löfte
eine Fahrkarte nach Köln , Iteß die R . auf dem Bahn¬

hof stehen und blieb verschwunden . Er nannte sich in
Oldenburg Arthur Berger . Der Angeklagte ist

20 mal wegen Betruges vorbestraft . In Rücksicht
darauf , daß er seine Leidensgenossen in gemeiner
Weise geschädigt habe , beantragte der Amtsanwalt
1½ Jahre Zuchthaus, die das Gericht auch erkennt.

Ein ebenfalls Taubstummer , nämlich der 21jährige

Korbmacher Hermann L. aus Oldenburg , entwendete

seinem Better auf dem Pferdemarktplaze zu Diber
burg seine Brieftasche mit 30 RM . Erst nach seiner

Berhaftung gab er die Tasche mit dem Gesamtbetrage
zurück . Trotzdem er behauptet , er habe die Brief :

tasche nicht behalten wollen, wird er zu einer Woche
Gefängnis verurteilt , die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt erachtet wird .

Zante Konstanzes Geschenker Bruder Theodor findlich freute, besonders wegen dannen, den wohlgefüllten Ridikül in den Arm ge- ben . Er war ihr Geld schuldig und schwor treu und
er Frau Mathilde , die die Tante Konstanze zwängt .

tinmer als die schofelste Person der Welt hinstellte :

Das Schimmelgespann
Bilder aus einem der größten Meineidsprozesse .

Wir lesen in der Rh . - Westf . 3tg " :

Humoresbe von Maria Ibele .

Tante Konstanze lebte ihr eigenes Leben , stand zum sechzigsten Geburtstag des Bruders kam die

auf , wann sie wollte , legte sich , wann es ihr paßte , Schwester mit einem Pafet , das sie vorsichtig nieder¬

und platte zum Aerger der Verwandten und Be - lcgte . Als sie es öffnete , war nicht drinnen , was

kannten immer herein wenn es möglichst ungelegen alle befürchtet hatten ,, ein Stück , das sie zu Hause

war . Am meisten bevorzugte sie für ihre Besuaje nicht mehr brauchen konnte , das nußlos herumstand ,

den Mittag . Sie blieb dann immer hartnäckig , bis nein : das Paket enthielt einen schußfrischen Fasan . Es bedeutet immerhin schon einen gewissen Re¬

fie eingeladen wurde, an der Mahlzeit teilzunehmen. Auch jung war es, wie Frau Mathilde mit einem kord, daß wegen Bodengerümpels im Werte von
Regelmäßig lobte sie dabei ihre Küche, wodurch sich Hausfraulichen Blick nach den Krallen feststellte. tnd 15 Marf 25 Meineide geschworen worden sind, aber

die Hausfrauen selbstverständlich beleidigt fühlten . mit wieviel rührender Liebe und schmiffigem Schick man soll es sich abgewöhnen , sich zu wundern . heben
Aber das genterte Tante Konstanze nur sehr wenig . der Fasan angezogen war ! Ge trug ein papierenes doch Beute die Schwurfinger , wenn es sich manchmal
Auch flagte sie immer , wenn sie zu Gast war , über Hütchen und hatte ein luftigfarbenes Kleid , das , nur um Werte von wenigen Pfennigen handelt .
thren geringen Appetit , weil sie nicht zweimal am Halse und an den Ständern mit einer Summi¬

schöpfte , sondern gleich beim ersten Mal bis zum schnur zusammengehalten , das dralle Bäuchlein um¬

Tellerrand voll nahm . Da es von schlechter Erzte - spannte . Durch die Armlöcher stachen sich die beiden

hung zeugt , den Böffel aus dem Mund zu legen und Flügel , die Ständer waren fokett gekreuzt .

zu gehen , Tante Konstanze aber absolut wohlerzogen ,

in dieser Beziehung überwohlerzogen sogar sein

mollte , harrte sie bis zum Kaffee aus . Und beim

Die köstlich aparte Gabe fam in die Mitte des Ge¬

schenktisches . Frau Mathilde bat Tante Konstanze
heimlich manches ab .

brav , er habe das Gerümpel vor Jahr und Tag de¬

reits von Frau Ohlerich gekauft , es sei sein Eigen¬

tum , daß er ihr jetzt leihweise zur Verfügung stelle .

Herr Ohlerich gab nicht nach , es wuchs ein Ratten

schwanz von Prozessen aus der Erde , doch Frau

Ohlerich zeigte sich der Situation gewachsen . Ste

veranstaltete ein Kaffeekränzchen , wobei es viel Stu

chen und Schlagsahne gab und die beredte Zunge der

Frau Ohlerich so lang umherwirbelte, bis die be
teiligten fünf Frauen und drei Männer ganz genau
wußten , was sie auszusagen hatten .

In der Berufungsinstanz erschienen nun auf ein

mal acht Personen , die alle mit den gleichen Worten

, ,Wie konnten Sie ," fragt der Vorsitzende in beschworen, sie hätten gesehen , wie der Bäcker mit

jenem herrlichen Zigeunerwit den Angeklagten , einem Schimmelgespann vorgefahren wäre und sene
, ,wegen etnes Talers einen Meineid leiften ? " vier oben erwähnten Gegenstände abgeholt habe.

„Ach , Herr Gerichtshof " sagt der Zigeuner , Das fam der Staatsanwaltschaft doch zu komisch vor,

hier ein Eid , da ein Eides läppert sich ." sie verhaftete eine der Frauen und nach deren Ge

Immerhin bleibt an diesem jetzt in Moabit ver - ständnis die anderen Mitglieder der Meineid -Fabrit

handelten Prozeß bemerkenswert , daß von den zehn So hatte auch dieser raffinierte Trick einen Haken,

Angeklagten nenn das Gerümpel gar nicht gefehen der Knoten war zu fein geschürzt, er mußte Aufseher
haben, weswegen sie die Meineide schworen , und daß erregen . Es wäre wahrscheinlich unmöglich gewesen,

Kaffee war es die namliche Sache . Wieder fonnte sie Beim Kaffee war Tante Konstanze fast mehr der
doch nicht den Löffel aus dem Mund nehmen und Mittelpunkt als der Jubilar . Heute fehlten auch
gehen ; ihre Wohlerzogenheit hielt sie von neuem fest die stark kontrollierenden Augen von Frau Mathilde , Frau Ohlerich , die Anstifterin , in ihrem Aeußeren diesen Leuten , die alle in jener Gegend wohnen,
zum Abendbrot . Und da sie mit dem angebrochenen sobald Tante Konstanze die Liförflasche an sich zos . so gar nichts von einer „einflußreichen “ Persönlich beweisen, daß sie nicht gesehen haben , wie der Bäder
Abend nichts mehr Rechtes anfangen konnte , wie se Ein Blumenkorb , der eben abgegeben worden feit an sich bat . Sie sitzt seit Jahren im Zuchthaus , Ahr die Sachen abholte . Nachweisen konnte man
sagte, blieb sie bis nachts. Wenn sie dann endlich war, mochte die Runde unter den Gästen und wurde wird noch Fahre darin bleiben, hat stark gelitten, nur , daß Ahr nie im Leben Befißer eines Schimmel
ging, ließ sie nicht unerwähnt , wie lieb sie war , thre dann von Frau Mathilde ins Nebenzimmer auf den kann aber auch früher nicht imponierend ausgesehen gespanns gewesen ist. Und gerade dieses Moment,
kostbare Zeit und Unterhaltungsgabe den Freunden Geschenktisch getragen . haben , dagegen verfügt sie über eine außerordent - das sich Frau Ohlerich als besonders gravierend für

und Bekannten gewidmet zu haben . Plötzlich kam von drüben ein letser Aufschret , etn lich gewandte Bunge . die Glaubwürdigkeit der Meineide ausgedacht hatte,

Am meisten beehrte Tante Konstanze ihren Bru - lautes Weinen . Alle sprangen auf und liefen er - Anfangs war sie noch so halb im Recht , denn in brach thr und den andern den Hals .

der Theoder mit den Besuchen . Der lachte immer schrocken hinüber . Der Fasan lag da , mit geplas - threr Ehe ist sie schwer hereingefallen . Der Mann , Ungeflärt wird bleiben , warum neun erwachsen
und amüsierte sich über sie, frunte seine Frau nicht tem Kleide, und statt des weizendrallen Bäuchleins der sich als Bräutigam reich hinstellte , mußte sie am Menschen ohne jede Gegenleistung (nicht einen Pfen
begreifen , die sich immer so aufregte über Tante Non- fam eine feiste Rübe zum Vorschein, in die der Kopt Tage der Hochzeit um hundert Mark anpumpen , um nig hat &rau Ohlerich zu bezahlen brauchen) zwe
stanzes Anwesenheit. Sonderbar , ihm gefiel diese und die Flügel und die Ständer mit einem Hölschen überhaupt die Kutschen bezahlen zu können . Später Dutzend Meineide hinlegten. als set das gar nichts

stellte sich heraus , daß er gar nichts besaß. So lief und über Gegenstände etwas aussagten , die sie nieArt seiner Schwefter . War es denn nicht auch eine hineingesteckt waren .

Kunst , so wie sie durchs Leben zu rutschen ? Sie war Der Jubilar fonnte nicht anders , er bog sich vor sie ihm davon und nahm eine Nähmaschine , einen gesehen haben, Arbeiter , Frauen , junge Mädchen, alle
überall dabei , bet Taufen und Hochzeiten, spendere Lachen, während seine Frau Mathilde schluchzte, als Läufer , ein Paneelbrett und eine Flurgarderobe mis, so arm , so daß man Verständnis haben könnte, wen
Weinen und Lächeln und gute Ratschläge. lauter wäre das größte Unglück geschehen, und Tante Kon- Dinge, die in ihrem damaligen Zustand einen Wert fie sich hätten bestechen lassen. Für nichts und wider
Dinge , die nichts kosteten . In der ganzen Verwandt stanze beschimpfte . von fünfzehn Mark repräsentierten . Weshalb sie das nichts , ohne eigenen Nußen , nur einer Frau , die
schaft und Bekanntschaft war niemand . der sich rüh - Die stand erstaunt und torgaettierend im Tür- tat , weiß man nicht, denn da sie einem Bäckermeister zum Teil nur oberflächlich kanntea , einen Gefalle
men konnte, jemals von Tante Konstanze ein Ge- rahmen und begriff nicht, warum die Mathilde so Ahr kurz darauf 800 Marf zu 144 Prozent Binsen(!!) zu tun , schwören sie das Blaue vom Himmel her
schenk bekommen zu haben oder auch nur eine Auf- eine Szene machte. Ja , es stimmte, sie hatte den leihen konnte, wird sie wohl nicht ganz mittellos ge- ter. Der Ausgang des Prozesses intereffiert Her
merkſamfeit. 3hr habt ja alles, euch ist ja nichts zu dhasan selbst gegessen. Warum auch nicht? Schließ- wesen sein. Vielleicht wollte sie den Mann schäst- nicht, die Zahl der Zuchthausjahre mögen zwisc
schenken! Auch ich bin eine alte Frau ." In diesen lich fommt es bei einem Geschenk nicht auf das Ge- gen , der sie betrogen hatte, auf alle Fälle aber gab einem und zwei Dußend schwanken oder nicht: he
kritischen Augenblicken ihres Lebens nannte sie sich schenf, sondern auf die Art des Schenkens an. Ste fie die Sachen nicht wieder her, verrannte sich am wiesen wurde durch diese Verhandlung nur wiede
gerne alt, im Gegenjab zu ihren verspätet jugend- erinnerte sich, diese Weisheit in den verschiedenen Ende jo in die Meinung , die Dinge gehörten thr, daß einmal, daß die meisten Menschen sich über denBer

fie alles ausbot, daß ihr jedes Mittel recht war , um und die Bedeutung des Eides gar nicht im Klatenlichen Kleidern , die sie trug . Zeitschriften gelesen zu habent .
Da eines Tages geschah etwas , was alle in Er - Tante Konstanze warf den Rock um die Beine und sie zu behalten .

staunen und Atemlosigkeit setzte , und worüber sich schritt , gekränkt über soviel Undankbarkeit , von
sind und daß es für redegewandte Leute gar nicht fo

Zuerst mußte der Bäckermeister Ahr daran glan - schwer ist , andere zu einem Meineid zu verleiten .



Die große Menschenhag
Ein Bild von der Diamant -Gräberei in Südafrika .

Aus dem ungemein fesselnden Buch des deut¬

schen Weltreisenden Colin Roß : „ Mit Kamera ,
Kind und Kegel durch Afrika " . Abdruck mit Ge¬

nehmigung des Verlags F. A. Brockhaus , Leipzig .

Turnen , Spiel und Sport
Sportspiegel

Der Boy - Länderkampf der Amateure zwischen=

Fußball in Norddeutschland
Von dem umfangreichen norddeutschen Punkt¬

Start wanderte noch ein alter Großpapa mit seiner
Enkelin über das Feld . Da er starf lahmte . nüßté
alles Antreiben zur Gile nichts . Der nächste Polizist
konnte die beiden gerade noch hinter einer leeren
Kaffernhütte in Sicherheit bringen , sonst wären sie
von der anstürmenden Masse überrannt und totge¬
trampelt worden .

Ich war sehr früh am Start . Er bot ein Bild wieDer Verfasser schildert in diesem ganz beson- Deutschland und Frankreich in der Dortmunder spielprogramm konnten am Sonntag nur wenige das eines Voltsseites . Eine Reihe von Flaggen¬der3 lehrreichen Abschritt, wie ein neues Dia- Weſtfalenhalle endete mit einem überlegenen 12:4- Spiele als Meisterschaftsspiele ausgetragen werden , stangen steckte die Linie ab, aus der die Läufer star¬mantenfeld (Digging ) unter die vielen Tausende Sieg der deutschen Mannschaft .

von Diamantengräbern (Digges ) und Abenteu¬
rern aus aller Welt aufgeteilt wird , nämlich von
einem Menschen - Rennen um einen guten Plas
als Beute . Wer Afrika kennen lernen will ,
wie es heute ist, dem dürfen wir dieses Buch als
Beitrag warm empfehlen .

Je länger ich auf den Diggings weilte , desto mehr
kam mir das alles wie im Film vor, nur noch viel

-

bunter , abenteuerlicher und phantastischer .
Als wir die ersten Camppläße der Diamantgräber¬

stadt Glandsputte erreichten, bogen wir von der brei¬
ten Straße ab und rumpelten zwischen Lagerfeuern ,
Planwagen , rastenden Gespannen und Zelten bis
zum Camp des Patrons .

„ Der Patron ist ein großer Digger ," hatte mir

mein Päufer gesagt , der arbeitet mit einem Gang

von sechzig Kaffern . " Außer dem Läufer rannten

noch seine beiden Söhne um Claims .

da die Mehrzahl der Spielfelder noch stark vereist ten sollten . In fieberhafter Spannung oder in schein¬Die norddeutsche Eiskunstlaufmeisterschaft gewann oder hoch verschneit waren . Die meisten Treffen barem Gleichmut , je nach Temperament und Charat¬
bei den Herren Knorr - HSV . , bet den Herren - wurden daher als Privatspiele durchgeführt .
Junioren Wagner -AV ., bei den Damen -Junioren
Frt . Müller -HSV . und bei den Paaren Frl . Huch¬
Usemann .

Leipzig Sportfreunde -Leipzig 0 :2 .

In Groß -Hamburg

ter , lagerten die Läufer auf dem Boden , in doppel¬
ter , dreifacher , ja in sechs - und siebenfacher Reihe :

gab es keine sonderlichen Ueberraschungen . Sämtliche den Abzeichen ihrer Vereine , und alle Digger mit
jungs Purschen im sportgerechten Räufertrikot mit

In Mitteldeutschland hatten die Fußballspiele Punktspiele waren vom Bezirk vorher abgesagt wor- wallenden Vollbärten, die in ihrer gewohnten Klei¬
unter der Ungunst der Witterung zu leiden. Fortuna- den. In den Privatspielen war Ottensen gegen dung, mit schweren Stiefeln ins Rennen gingen.

Unitas mit 5 :2 (2 :0) erfolgreich , während die Ham - Aber die alten Buren sahen keineswegs entmutigt
burger Polizei sich abermals mit 3 :5 ( 0 :3 ) von drei . Hatten ihre Konkurrenten Jugend und Trais
Altona 98 geschlagen bekennen mußte . Viktoria kam ning vor ihnen voraus , so hatten sie die größere Er¬
in einem leistungsschwachen Treffen gegen Concordia fahrung und Ausdauer auf ihrer Seite . Schließlich
zu einem 8 :1 (1 :0 )Sieg . Der Wilhelmsburger ging es auch nicht über die kurze Strecke , welche die
S. V. feierte in seinem Gastspiel gegen Phönir einen Sportsleute gewohnt waren , sondern einen langen ,
hohen 6 :1 -Sieg . Sperber -Hammoni 6 :3 , (3 :2); Adler - lancen Weg .
Holfatta 3 :4 (3 : 1) ; Romet -Hinschenfelde 7 :1 (4 :1 ) :
Stern 99 - Rasensport Hamburg 3 :3 (1 :0 ) . I ' m

Weser - Jade -Bezirk

Die westdeutschen Fußball - Meisterschaftsspiele
brachten mit der 1 :2-Niederlage von Schalke 04 durch
Horst -Emscher im Ruhrbezirk die Ueberraschung des
Tages .

=Die deutsche Fünfer - Bob - Meisterschaft , die am
Sonntag in Schierke ausgetragen wurde , gewann
der Bob „ Berolina " - Berlin in 3 :10,6 für zwei Fahr¬
ten ( Bahnlänge 1900 Mtr .) .

Das norddeutsche Fechtturnier der Untergruppe I
des Deutschen Fechterbundes sah die Hannoverschen
Fechter durchweg in Front .

Jedenfalls war ein ganzer Haufen weißer Män
ner um die beiden Welblechbuden versammelt , und
ich richtete mich schon darauf ein , im Auto zu über¬
nachten . Allein das ließ die südafrikanische Gast¬

freundschaft doch nicht zu . In einem der beiden Häu¬
er wurde mir noch ein Play frei gemacht. Wir lagen

zu sechs auf dem Boden auf einer Wagenplane und
reichten von einer Hauswand bis zur andern , ob¬
gleich wir in enafter Tuchfühlung lagen . Allein das Preußen -Stettin an sich.

gab wenigstens Wärme ; denn die Nacht war bitter
falt .

Das erste und einzige , was ich am andern Mor =

gen in der Diamantgräberstadt sah, war Staub und
Blech. Auf den refervierten Claims (Grabplätze ) des
Farmbestßers und des Prospektors wird ja schon seit
Wochen gearbeitet . Tausende von Zentnern Gestein
und Geröll sind in feinen Staub zerrieben und zer¬

mahlen , und weitere Mengen Staubes wirbeln die
Hunderte und aber Hunderte von Fahrzeugen auf ,

die ständig durch Elandsputte ziehen .
Es war ein trüber , windiger Tag . Die Böen

hoben und wirbelten den Staub in Hosen und Fon
tänen hoch, die sich wie Schleier vor die Stadt und
die dahinter liegenden Diggings hingen . Wenn sich

die Schleier für Sekunden senkten , sah man dahinter
Blech und nichts als Blech, die City von Elands¬
putte , die Läden , Cafés und Bureaus .

Hier staute sich die Menschenmenge. Vor allem
vor dem Bureau des Grubeninspektors ballten sich

die Digger wie ein ausgeschwärmtes Bienenvolk .

Das waren lauter Nachzügler , die alle mitrennen
wollten und vorher noch um eine Lizenz anstehen

mußten .

Die Klügeren und besser Unterrichteten waren

schon seit Tagen oder gar Wochen hier, hatten auf¬
merksam den Gang der Arbeit auf den reservierten
Claims verfolgt , Hatten den Boden des zu prokla¬
mierenden Geländes untersucht und sich wohl auch

bereits auf der zu durchlaufenden Strecke trainiert .

Genau kannte die zwar noch niemand . Aber man
konnte sie ungefähr abschäzen : auf dem Sügelrücken
hinter der City lagen die reservierten Claims , und
von der entgegengesetzten Seite aus , in einer Ent¬
fernung von drei bis vier Kilometer , würde wohl
der Stort erfoloen .

Ueber 1000 Mtr . siegte Dr . Pelzer beim Magde
burger Hallensportfestſicher in 2: 30 2 vor Bolze 2 : 48,6
und Schoemann. Die 3× 1000 Mtr . brachte der S. G.
Charlottenburg in 8:19,9 vor Hannover 78 und

Die Deutschen Hochschul -Stimeisterschaften sahen im
Langlauf über 17,8 Kim . Pugel -Universität Prag vor

Wolffcs -T. H. Dresden , im Mannschaftslauf die Unt¬
verfttät Graz vor Universität München und im Ab¬
fahrtslauf der Damen Sie Pragerin Hensch vor der

Dresdenerin Frl . Steyer siegreich .

-

Alle Teilhaber am Rennen aber , so verschieden¬
artig sie im übrigen auch sein mochten , hatten als
gemeinsame Abzeichen die Pegs " mit , Blechtäfelchen
auf starken Drahtstüßen mit dem Namen des Lizenz¬
inhabers , die zum Abstecken der Claims dienen .cab es in den Punktspielen große Ueberraschungen

Der Bremer S . schlug den Wilhelmshavener S. V. Hinter den Läufern stand die Reihe der Autos
6 :2 (1 :0 ) und A. B. T. S . Bremen unterlag völlig un - und Wagen , nicht weniger endlos als die der Star¬
erwartet mit 1 :6 (1 :3) gegen . f . B. Oldenburg . Die tenden . Ich stieg aufs Trittbrett des Autos , um ein
Begegnung Woltmershaufen gegen Su S. Delmen- Ende abzusehen . Ich kletterte auf einen hohenschwer¬
Horst fiel aus. 3wet restliche Spiele der Steinhorst - fälligen Ochserwagen, der neben einer eleganten
Runde ergaben frigende Resultate : B. B. V. Union¬
Komet 0 : 6 , Werder - Polizei 2 :1 .

Buntinielüberraschungen
im Wefer -Hade -Bezirk

Bimousine stand , aber selbst von diesem erhöhten
Standpunkt aus konnte ich nicht entdecken , wo die
bange Linie endete .

So wanderte ich aufs Geratewohl die Startlinie

entlang ; denn ich gedachte att einem Ende das Ren¬
nen in der Flanfe zu begleiten . Allein ich kam nicht
so weit . Auch ohne Uhr hatte ich gemerkt , daß es

Am letzten Januar -Sonntag begannen, trozdem nicht mehr , sondern standen. Sie standen wie eine
jeben Amoenblick losgehen mußte . Die Läufer lagen

Der Fußball -Revanchekampf Wien - Verftit ist auf auch im Weser -Jade -Bezirk wieder die Fußball - regung zitternd . Ste standen wie Rennpferde, die

die Witterunasverhältnisse noch nicht günstig waren . Phalang in Erwartung des Sturmfignals , vor Er¬
den 16. Juni in Wien angesetzt . Bunftspiele . Gleich die ersten Spiele brachten große nicht mehr zu halten sind .

teberraschungen . In Bremen blieb der Bremer
Mehr als einmal entstand blinder Alarm , und

Sportverein überlegen mit 6 :2 gegen den Wilhelms¬
da und dort wollte die Dinte vorzeitig Josbrechen .

havener SV . erfolgreich , nochdem die Beemer bei der
Nicht weniger erregt waren die Zuschauer . Sie stan¬

Bause nur knapp mit 1. 0 geführt hatten . Die beiden ben auf den Trittbrettern , auf den Kühlern und auf
Wilhelmshavener Gegentore erzielte der Bewährte Ben Sihen ihrer Autos und Fahrzeuge . Ein ein¬Stürmer Wolf durch Kopfbälle . Das zweite in Bre - zipes , undefinterbares Summen war in der Luft .
men vovaesehene Spiel zwischen Woltmershausen aber mit einemmale wurde es beängstigend ſtin.
und Sus . Delmenhorst fiel wegen vereisten Plates Der Grubeninspektor trieb seinen Wagen durch die
aus . Gine glänzende Rechtfertigung für seine zu wartende Menge hindurch bis einige hundert Meter
Tehörigkeit zur Bezirksliga gab der BfB . Oldenburg vor dem Start , wo an langem Waste eine gewaltige
durch einen 6:1 -Sieg gegen ABTS . -Bremen . Die britische Flagge wehte . Auf seinem Wagen stehend,
Oldenburger waren in beiden Zeiten stets tonan - verfaß er die Proklamation , die Glandsputte als
gebend und führten bei der Pause bereite mit 31 . öffentliches Diggingsfeld proklamierte .

Zwei restliche Spiele der Steinhorst -Runde lahen Niemand verstand ihn und niemand hörte auf ihn .

den BfB. Komet über Union -Bremen mit 3:0 (1:0) was er da sapte, war ja auch nur eine leere Forma¬
fiegreich , trotzdem der Sieger mit 4 - 5 Erfahleuten lität . Aller Vugen aber hingen gebannt an der
entreten mußte. Nur knapp 2 :1 konnte dagegen Flagge, deren Sinken das Zeichen zum Start gab.
Werder Bremen über Polizei - Bremen erfolgreich Da faltete der Grubeninspektor das Schriftstück

Das dritte Wettspiel um den Hansa - Hallen¬

Tennispokal zwischen Bremen und Hamburg endete
im Gesamtergebnis mit einem Siege Hamburgs von
9 : 9 Punkten , 22: 22 Wettspielen und 214 : 195 Spielen .

Die französischen Hallen -Tennis - Meisterschaften
hatten folgende Ergebnisse: Meister im Herren -Einzel3. Boroira , im Damen -Einzel Frau Keinadel , im
Herren - Doppel Gebrüder Borotra , im Damen¬
Doppel Frl . Conquete - Frl . Barbier .

Norddeutschlands Fußballsport wurde durch ver¬
etste Spielfelder und reichlichen Neuschnee, der am
Sonnabend und Sonntag niederging , beeinträchtigt .
Die meisten Punktspiele fielen daher aus oder wur¬

-

ben als Privatspiele ausgetragen . In Hamburg
unterlag Polizei gegen Altona 98 3 :5 Unitas gegen
Ottensen 2 :5, Concordia -Viktoria 1 : 8. Die Punkt¬
spiele im Weser -Jade - Bezirk endeten mit Ueber¬

raschungen : Bremer SV . Wilhelmshavener S . V

6 :2 , V. f . B. Oldenburg - A. V. T. S. Bremen 6 :1 . In

Hannover - Braunschweig fanden nur Privatspiele
statt . Hannover 97 - Werder -Hann . 4 :1. In Schles =
wig -Holstein schlug Holstein -Kiel mit 11 :1 Eintracht¬
Flensburg . In Rübeck Mecklenburg unterlag

Schwerin 08 gegen Germania - Wismar 1 :5 .
Es blieb nicht allzut viet 3eit , sich irgend etwas

anderes anzusehen ; denn sehr früh begann die Po¬

lizei bereits mit der Räumung von Glandsputte .

Aus ganz Transvaal schien man hier berittene Po - während die Menge rannte , in aller Ruhe seine

lizei zusammen gezogen zu haben , von allen Seiten Claims abstecken konnte . An die zwanzig bis dreißig

ritt sie in Elandsputte ein . Ich hatte allerdings tausend Menschen mußten also aus einer unüber

etwas den Verdacht , diese starken Kordons ritten ein sichtlichen Belt - und Campstadt aufs freie Geld einige

wenig zu Propaganda - und Beruhigungszwecken um- Kilometer weit getrieben werden . Die Schwarzen

her , denn mittlerweile stieg die fieberhafte Erregung fonnten in den Häusern und bei dem Eigentum ihrer

immer höher , und unter den hier Zusammengeström - Herren bleiben , da ja kein Farbiger eine Lizenz er¬

ten war ein Großteil von solchen Beuten , die man , halten oder um einen Claim rennen darf .

gern als den Abschaum aller Nationen bezeichnet .

Außerdem sollte ganz Glandsputte geräumt wer¬
den . Nicht nur die wohl zehntausend Digger und

Läufer , die starten wollten , mußten aus der Stadt

heraus , sondern alle Weißen , damit sich nicht einer
am Ziel oder auf halbem Wege verstecken und so,

Ein Geheimnis um den

Thron von England

gangen .

Bereits um 9 Uhr sehte das erste Treiben der

Polizeireiter ein . Höflich , aber sehr bestimmt trieben
sie die Menschenmassen aus den Diggings und der
Stadt Heraus . In unübersehbarer Linie , von einem

Horizont zum andern , zog eine Völkerwanderung
über das Feld . Zwischen den Fußgängern bewegten

bleiben .

Bezirks - Punktspiele :
Bremer SV . Wilhelmshavener SV .

VfB . Oldenburg ABTS . Bremen-

Steinhorst - Runde :

BVV . Union . VfB . Komet
Werder Polizei -Bremen

zusammen und Hoß die Hand . Im gleichen Awgen¬
Blick samt die Flagge , und im gleichen Augenblick er¬

6 :2 ( 1 : 0 ) tönte ein erregter Schrei , ein Brauen , ein Toben ,

6 : 1 (3 : 1) ein Seulen . Es war die ungeheure Erregung , die fich
Puft machte , und gleichzeitig der Värm der Zehn¬
taufende von Füßen , die sich mit einem Schlage in

0 :6 (0:1) Bewegung fekten . Wie eine Fiebervision erlebte
man für einige Sekunden das Vorbrechen der Massen ,

Sie mit unwiderstehlicher Gewalt losstürmten . Da¬

hinter hoben sich Haus - und baumhohe Fontänen von

Staub , in dem alles verschwand .

2 : 1

sich zahllose Autos , Pferde - und Eselfuhrwerke und
einzelne Reiter . Wer ein Fahrzeug hatte , brachte
seine Päufer auf diesem zum Start , um ihre Kräfte
zu schonen , und außerdem wollten doch die Angehört
gen ihren Läufern so rasch wie möglich folgen , um
sich von dem Erfolg oder Mißerfolg zu überzeugen .

Dreimal ritten die Polizisten in einer langen

Linie durch die Stadt und die Diggings . Aber damit
waren immer noch nicht die letzten Nachzügler aus¬

findig gemacht , und einzelne Patrouillen und Kor¬
dons ritten bis kurz vor dem Start hin und her ,
blickten in jede Hütte und jedes Zelt , um zu kon¬

trollieren , daß sich nicht doch irgendwo ein hinter¬
hältiger Läufer versteckte . Wenige Minuten vor dem

Ich hatte mir rechtzeitig ein Auto gesichert , um

dem Rennen folgen zu können . Doch wir kamen
nicht meit ; ein Polizist stoppte uns bald . Natürlich
versuchten wir wieder vorzukommen , sobald er sich
abmandte , und wir sahen , wie allerorten rechts und
sinks von uns der Kampf zwischen Auto lenkern und

Polizisten entbrannte . Wie toll jagten die Polizisten
hin und her über das Feld , und es gelang ihren fie¬

berbaften Anstrengungen auch , den Strom der nach¬
drämpenden Fahrzeuge so weit zu dämmen , daß die
Läufer nicht behindert wurden , und daß vor allem

fein Wagen insasse abspringen und sich mit frischen
Kräften unter die Wettläufer mifchen konnte .

beglaubigt , doch jetzt sehen fene Gerüchte ein , deren | mag oft der Wunsch wach geworden sein , die lästigen | mit ihrer Eifersucht wegen des Grafen Leicester be¬

Stichhaltigkeit geprüft werden soll . Fesseln und die Mädchenkleider abzustreifen , doch der gründet . Es kann aber kein Zweifel darüber be¬

Es wird behauptet , Prinzessin Elisabeth set we - Gedanfe an den Tod , den ihm Katharina Ashley | stehen , daß die Hinrichtung Marias , der rechtmäßigen

nige Tage vor der Ankunft des Königs an der Peft als Folge eines derartigen Schrittes ausmalte , Thronanwärterin , politische Beweggründe hatte .

Bar Elisabeth , die „ jungfräuliche Königin " . geftorben . Obwohl ein Verschulden der Frau Asklen schreckte ihn zurück . Als gar nach dem Ende des un - Bag wirklich ein persönlicher Haß gegen die Schottka

ein Mann ? oder Sir Thomas nicht vorliegen fonnte , so fücch - mündigen Eduard VI . und der Königin Maria dte vor , so kann dieser auch dem Neid auf die dreimal

teten doch beide die Wut des Königs , der jeder Ge - Prinzessin Elisabeth " den Thron bestieg , lag für den Vermählte entsprungen sein . Mit diesem Neid aut

Ueberraschende Fande in einem alten Grab . walttat fähig war . In ihrer Verzweiflung famen unerwartet zur höchsten Macht in England gelangten Verheiratete wäre auch die unverständliche Strenge

sie auf den Gedanken , dem Vater ein fremdes Kind Jüngling noch viel weniger Grund dazu vor , seln zu erklären , mit der Elisabeth Ehefrauen wie ihre

Von Ludwig Haßlinger , London . Base Katharina Grey ohne ersichtlichen Grund vers
als seine Tochter vorzustellen . Frau Ashley fuchte wahres Geschlecht und seine Herkunft zu bekennen .

Ihr Volk nannte Elisabeth von England wegen sofort in der Umgegend von Overcourt nach einem Wie diese Gerüchte entstanden , ist unbekannt . Ta folgte .
Schon äußerlich fiel Elisabeth durch männliche

ihrer ausgesprochenen Abneigung gegen jede eheliche Mädchen , das im Alter und Aussehen der Fleinen aber bei der Haftigen Beüattung der kleinen Prin¬

Bindung die jungfräuliche Königin " . und unter die - Elisabeth entsprochen hätte . Ihre Bemühungen was zessin ein Landarbeiter geholfen haben soll , den Sarg - 3üge auf . Ihre Totenmaske , die erit vor einem

sem Namen ist sie auch in die Geschichte übergeren erfolglos . Da verfiel die geänaftigte Erzieherrn deckel zu heben , so liegt die Annahme nahe , daß Jahr zufällig gefunden wurde , könnte mit der un¬

auf den zehnjährigen Sohn eines Edelmannes . auf dieser Mitwisser unter dem Siegel der Verschwiegen - natürlich großen Nase ebenso gut die eines Mannes

Heute aber , 325 Jahre nach ihrem Tode , find in Edward Newille . Verzweifelt sezte Katharina Aihten heit sein Geheimnis einem anderen anvertraut hat . sein , und alle Bilder die von ihr erhalten sind . zeugen

wissenschaftlichen Kretsen Englands Bestrebungen im ihr Leben auf eine Karte und machte den Eltern des Verschiedene Personen befaßten sich im Laufe der von männlicher Särte . Ihre Strenge , ihre Umsicht ,

Gange , ihre in der Westminster -Abtei bestatteten kleinen Edward den ungeheuerlichen Vorschlag . den Jahrhunderte mit den Gerüchten , doch erst in letter ihre Energie waren nicht die eines Weibes , und die

Ueberreste zu untersuchen , um die Stichhaltigkeit ungen anstelle der toten Prinzessin unterzuschieben . Beit verfiel ein Engländer , in dessen Besitz Over - Britische Biographie " sagt von thr : „Sie führt das

jener in letzter Zeit wieder aufgetauchten Gerüchte Die Hoffnung , später mit Hilfe des Kindes zu Mocht court Manor kürzlich überging , auf den nage liegen - Besen eines Mannes . nicht das einer Frau ." Ihre

prüfen zu können , die da behaupten , die „ iungfräu - und Ansehen zu gelangen , mog die Bedenken der El - den Gedanken , den Steinsarg in der wohlerhaltenen Beitgenossen wunderten sich, daß die Königin jeden

liche Königin " set ein Mann gewesen . Die These tern überwunden haben , und sie willigten ein . Gruft zu befragen . Der Deckel wurde unter Zeugen Arzt ängstlich von sich fern hielt so daß selbst im Tode

mag ungeheuerlich klingen , doch eine Reihe von Tat - So wurde die tote Elisabeth von Frau Assley und gelüftet . Man fand neben den anscheinend eilig in feine ärztliche Hand ihren Körper berührte . Es

sachen scheint sie zu rechtfertigen . Sir Thomas in einen Steinsarg gelegt , der in einer eine Ecke zusammen geschobenen Knochen eines er - wird erzählt , fic habe aus Kummer über die von ihr

Im September 1533 schenkte Anna Boleyn , die Gruft im Garten von Overcourt stond . Er bars wachsenen Mannes die Ueberreste eines etwa zehn selbst befohlene Hinrichtung des Essex jede Nahrungs¬

unglückliche zweite Gemahlin Heinrichs VIII ., einem schon die Gebeine eines Toten , deffen Namen damals fährigen Mädchens . aufnahme verweigert und sei deshalb an Entfräf¬

Mädchen das Leben . Drei Jahre später fiel ihr schon niemand mehr kannte . Haftig schob Sir Tho = Dieser überaus wichtige Fund verlieh den Ge - tung gestorben . Soll wirklich der Tod des Günst

Haupt unter dem Henkersbeil. A13 nach einem wei- mas die Knochen in eine Ecke, und der Sarg schloß rüchten wesentlich größere Bedeutung. Nun er- lings , der schon 1601 erfolgte, sie noch nach zwe

teren Jahre Johanna Seymour , die neue Königin , sich über den Resten zweier Toten . innerte sich die Forschung einer Reihe von männ - Jahren so tief bedrückt haben ? f

Auffallend ist auch , daß eine erstaunliche Ver¬
den längst ersehnten Thronerben gebar , verlor Hein - Die Eltern des kleinen Edward sprengten das lichen Zügen aus dem Leben der Königin , die schon

rich VIII . jedes Interesse an der kleinen Prinzessin Gerücht aus , the kind sei plößlich gestorben und in immer Verwunderung hervorgerufen hatten. So ist traulichkeit die Königin mit Katharina Ashley und

Elisabeth und überließ sie der Obhut ihrer Erzte- Overcourt , wo es sich gerade aufhielt, begraben wor- es ja geschichtliche Tatsache, daß Elisabeth schont als Sir Thomas Parry verband, eine Vertraulichkeit,

herin Katharina Ashley und ihres Hofmeisters Str den. Wenige Tage darous stand der als Mädchen Prinzessin alle Heiratsanträge bedeutender Zeitre- von der schon die Zeitgenossenannahmen, daß sie der
verkleidete Knabe von Heinrich VIII . Der König nossen ablehnte und als Königin die Freier mit tich- Ausfluß der Mitwisserschaft eines Geheimnisses war .

Es wäre im geschichtlichen Intereffe zu wünschen ,
Mit zehn Jahren siedelte das Kind auf Befehl des hatte sich nie näher um sein Kind aekümmert und er- tigen Vorwänden hinhielt ohne ihnen einen end¬

Baters nach dem föniglichen Lehngut Overcourt kannte in den wenigen Augenblicken , da er sich mit gültigen Bescheid zu erteilen. Die Interessen ihres daß die Unersuchung der Ueberreste der „iungfrän¬
Manor in Westengland über. Im gleichen Jahre der „Brinzessin" unterhielt , nicht den Betrua, umto- Thrones, ihres Landes, ihrer Familie und auch das lichen Königin" vorgenommen würde, um vollstän¬
wütete im Lande die Pest. Während die Krankheit mehr, als Edward seine Rolle ous Furcht gut inielte. Parlament verlangten eine eheliche Bindung mit dige Klarheit zu schaffen. Fraglich ist es aber, vb

roch ihre leßten Opfer forderte, erhielt Frau Ashley Kurz darauf stars Heinrich, ohne seine „Tochter einem einflußreichen ausländischen Fürsten , doch die behördliche Genehmigung zu einem Schritt era
die Nachricht, der König werde zu kurzem Besuch in wieder zu sehen. Elisabeth blieb , ohne Gründe für ihre Haltung an - folgt , der vielleicht eine der größten Persönlichkeiter

der englischen Geschichte zum unfreiwilligen Betrüger
Auch nach seinem Tode scheuten sich alle Beteiltg - zugeben , die Jungfräuliche " .

Soweit sind die Ereignisse einwandfrei gerichtlich ten, den Betrug ohne Not cinzugestehen ; im Knaben Schiller hat Elisabeths Haß gegen Maria Stuart stempelt .

Thomas Parry .

Overcourt eintreffen .
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UnglückinderAbendstunde!
Vom Unfug des Kartenschlagens .

Die Rechtsfrage .

Troz aller Fortschritte der Technik , trok aller Aufklärungs¬
arbeit , die mit allen modernen Mitteln durch die Presse, der

Rundfunk, Volkshochschulen und dergleichen täglich in breiteste
Schichten unseres Volkes getragen wird , blüht immer noch wie
seit Jahrhunderten das Geschäft der Wahrsager . Die Menschen

LivingBel

Im Wartezimmer .

Von Oberregierungsrat Dr. G. Heiland , Leipzig

ADELS
KUTKOBACH

„ Soll ich . . . ? "

in etwas anderer Fassung veröffentlicht wurde . Danach „, wird

auf Grund der Tatsache, daß in Leipzig die betrügerische Aus¬

beutung leichtgläubiger Personen durch gewerbsmäßiges Wahr¬

lagen fortgesetzt zunimmt , auch schwere Gesundsheitsschädigungen
infolge empfangener Wahrsagungen bei einzelnen Bersonen ein¬
getreten sind , alles gewerbsmäßige Wahrsagen bei einer Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder Haftstrafe bis zu 6 Wochen ver¬
boten . Auch die Annahme nicht geforderter Geschenke macht das

Wahrsagen zum Gewerbsmäßigen ." Diese polizeiliche Verord¬

nung stüßt sich ganz offensichtlich das ergibt schon ihr Wort¬

laut auf ein der Bestimmung des allgemeinen Preußischen
Landrechts von 1794 ( § 10 , II 17 ) entsprechendes sächsisches an¬

erkanntes Gewohnheitsrecht, wonach es das Amt der Polizei ist, vollkommen ausgeschlossen erscheint , daß zwei verschiedene

die nötigen Anstalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , Kartenleger unabhängig voneinander bei vollkommen gleicher

Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der dem Pub - Kartenlage gegenüber dem gleichen „ Klienten " den Karten die

lifum oder einzelnen Mitgliedern desselben bevorstehende Gefahr gleiche Deutung geben könnten . In besonderen „ Lehr üchern "

zu treffen . Sie ist noch heute in Kraft . Darunter fällt alles werden den Karten gewisse , je nach dem „ System " verschiedene

Wahrsagen - also das Künden der Zukunft , schlechthin aber auch Bedeutungen beigelegt . Auch die Farben haben ihre be

die Offenbarung von Gegenwärtigem und Vergangenem , die stimmten Werte . Nach Erdmann bedeutet Grün : angenehme

nicht im Wege natürlicher Schlußfolgerungen , sondern unter Hoffnung , Glüd in Unternehmungen und bei Damen bzw.

Verwendung von Karten , Wahrsagemaschinen und dergleichen Herren ; Rot (Herz) : Aufrichtigkeit, Freundschaft . Diebe; Eichel:

erfolgt . unangenehme Vorfälle , Mißhelligkeiten , Verlust . Ehrenkrankung ,

viele Arbeit , Mühe urd Falschheit ; Schellen : Reichtum , Wohls .

stand , sorgenfreies Leben . Offenbar stammt diese Einnunier

legung von einem , dem die Arbeit „ ein unangenehmer Vorfall "

( beides bedeutet die Farbe Eichel !) ist, und der deshalb vorzieýt
feinen lieben Mitmenschen mittels Kartenlegens das Geld aus
der Tasche zu ziehen .

Die „ Technik " des Wahrsagens .

Unter denen , die am häufigsten gegen dieses Verbot ver¬

stoßen , stehen die Kartenlegerinnen auch heute noch an erster

Stelle . Ihre Technik ist ebenso verschieden wie die Bedeutung ,

die im Einzelfalle den einzelnen Karten beigelegt wird . Der
Auskunftheischende ( meist ist es eine „ Sie " ) wird bald mit dieser

bald mit jener Karte identifiziert ) . Je nach Lage dieser Karte

zu anderen erfolgt die Deutung bestimmter Gefühle , der Aus¬

sichten eines Vorhabens usw. Der Phantasie bleiht trotz der

Beschränkung auf eine bestimmte Anzahl Karten weitester Spiel¬

raum , da es ganz auf den Kartenleger ankommt , wie er be

stimmte Gruppen von Karten zusammenfaßt und dann lustig
Darauf los tombiniert . Dies ist um so leichter , als die Karten

fuchen immer wieder , auf alle möglichen und unmöglichen Weisen

ein wenig den Schleier der Zukunft zu lüften . Die Propaganda

für offulte Dinge , die in den letzten Jahrzehnten immer mehr

in weitere Kreise getragen wurde sehr oft von recht un¬

berufener Seite tommt diesem Wunsch entgegen . Kein

Wunder , daß auch der Weizen der Kartenlegerinnen

immer wieder blüht . Refordernten hatten sie während

des Krieges . Der Unfug nahm allmählich derartige

Dimensionen an , daß sich die Polizei damit beschäftigen maßte .

Fälle mehrten sich, daß Personen , die das Opfer von Karien¬

schlägerinnen geworden waren , in Nervenheilanstalten über¬

geführt werden mußten . Nicht wenige Kriegerfrauen befanden

sich darunter , welche die Ungewißheit über das Schicksal thres

Mannes dem Aberglauben in die Arme getrieben hatte . Man

ging gegen die in Frage kommenden Kartenlegerinnen zunächst

mit Strafverfügungen wegen groben Unfugs im Sinne von

§ 360 3iff . 11 des Strafgesetzbuches vor , ohne daß jedoch in allen

Fällen sich die Gerichte der Auffassung der Polizei anschlossen .

Manche sahen bei Feststellung des Tatbestandes die zur Verur

teilung notwendige Gefährdung der Allgemeinheit nicht als
gegeben an und sprachen deshalb frei . Die Leipziger Polizei

wandte sich an das Minsterium des Innern , dieses an die stell¬

vertretenden Generalfommandos , um den Erlaß eines Verbotes

des Wahrsagens zu erreichen . Diese lehnten jedoch zunächst ab ,

,,da die Angelegenheit den militärischen Interessen zu fern liege

und , unter dem Gesichtspunkt der öffentlichen Sicherheit be

trachtet , nicht wichtig genug sei " . Schließlich gelang es aber

doch , die Zustimmung der damals maßgebenden militärischer
Stellen zu einem allgemein polizeilichen Wahrsagererbot zu er
reichen , das als Verordnung des Polizeiamies der Etadt Leipzig
am 17. September 1915 erlassen und am 5. Juli 1916 nochmals

Haushalt mit Farbigen .
Bon Annie France - Harrar .

Das ist eine buntscheckige Gesellschaft , von der ich da er¬
zählen will , obgleich die wichtigsten , die nordamerikanischen
Schwarzen und Mischlinge . Chinesen und die Südafrikanischen
Kaffern , darunter fehlen , denn mit ihnen habe ich teine per¬
sönlichen Erfahrungen gemacht . Aber sonst befindet sich manches
von der Völkerkarte der Welt darunter , daß man unter gewöhn¬
lichen Umständen nicht oder doch kaum zu Gesicht bekommt . Man
hat im alten Europa gar feine Ahnung davon , was alles in
der Welt sich Diener des weißen Mannes nennt oder - rich¬
tiger - gezwungen wird , sich so zu nennen .www

Woupin

Bei der Kartenlegerin .

allgemein nur bestimmte Begriffe versinnbildlichen sollen : Ein
Saus , ein Brief , Geld , der Tod usw . Sie miteinander in Ver¬
bindung zu setzen , bleibt dem Wahrsager überlassen , so daß es

am Hinterkopf aufgesteckt und von einem großen , runden , an

beiden Enden nach vorn zu hörnerartig spizen Kamm gehalten ,

nicht vielleicht doch dem anderen Geschlecht zugehörig ist . Dazu
tommen die weichen , gleitenden Bewegungen , wie gesagt , der
Europäer befindet sich zunächst in heller Verwirrung .

1000 Worte Wahrsagefunst .

Welche Praktiken von Kartenlegern bei Ausdeutung der

Karten befolgt werden , dafür ein Zitat aus einem anonym es

schienenen Buche „ Die Kunst , das Kartenaufschlagen
gründlich zu erlernen , nach der Methode der berühmten
Kartenaufschlägerin Lenormand in Paris " : „ Vor allen Dingen
ist Menschentenntnis erforderlich , ein sicheres Auge , welches
Das ganze Denken , Fühlen und Begehren vom Gesicht des

Fragenden abzulesen vermag , was bei wildfremden Menschen

feine leichte Sache ist . Zur Nachhilfe läßt man einen soichen

längere Zeit im Vorzimmer warten , durch seine Leute aus

forschen , während man selbst hinter der Tür aufmerksam dis

Gespräch verfolgt . Insbesondere ist es wichtig zu erfahren , nb

er ein Glücklicher oder ein Unglüdlicher , ein Släubiger oder ein

Ungläubiger ist und auf was sein besonderes Interesse hinzielt .

Eine andere Methode besteht darin , daß man Bemerkungen aus¬

spricht und die Wirkung am Fragesteller beobachtet : Außerdem
wird Redegewandtheit , ein jederzeit verfügbares Repertoire an

unflaren und mehrdeutigen Ausdrücken usw . gefordert . In die
Prophezeiung müssen Dinge aufgenommen werden , die schon

nach der gewöhnlichsten Lebenserfahrung häufig einzutre . cn

pflegen ( Brief , Unpäßlichkeit ). Auch Schmeichelhaftes findet
großen Antlang . Sollte man sich - insbesondere bei Ver

gangenem troßdem irren , so gestehe man dies nie ein , sondern

behaupte es nur noch kräftiger und rege den Fremden zu Nach¬
denken an , der schließlich doch etwas finden wird , mas darauf

annähernd paßt und nur um so überzeugter von der Richtigkeit
des Gesagten sein wird . Mit einem Wort : Die Wahrsagerin
muß schlau sein , Menschenkenntnis und ein gutes Gedächtnis
besitzen ." Und ein robustes Gewissen ! Möchte man hinzusehen

Ein Kommentar zu der vorstehenden Anweisung erscheint

überflüssig . Daß sie auch heute noch eifrig befolgt wird , beweist
die Aussage einer Kartenschlägerin , die erst vor kurzem zur Vers
antwortung gezogen , wörtlich erklärte : „ Ich glaube selbst nicht

an das , was die Karte durch ihre Lage sagt . Ich halte es

mehr für Unsinn . Aus der Karte fann man nichts sehen . Was

ich den Leuten sage , sehe ich meist an den Gesichtszügen ab ,
und die Leute sagen vieles selbst .

In Wirklichkeit sind Singhalesen ausgezeichnete Handwerker
( nämlich innerhalb ihrer Kaste ) , sehr gute Verkäufer und treff¬
liche Haushofmeister . Ein alter Singhalese
war der eigentliche Leiter eines kleinen
Sotels in Colombo , in dem wir eine Beit¬
lana wohnten , mit Rautlosigkeit . Einsicht
und größter Höflichkeit besorgte er alles , was
irgend zu seinen Obliegenheiten gehörte . Er
verwaltete die ihm anvertrauten Dinge , er

Heute sind solche grundlegende Fragen nicht mehr prattish war der gute Geist des Hauses , dessen eigent¬

zu erörtern . Denn längst haben sich Gewohnheiten heraus - licher Besizer sich um gar nichts fümmerte .

gebildet und viele Farbige find in allen Weltteilen glücklich , Er hatte ein Rudel Taminen unter sich, die

eine Arbeitsversorgung durch den Weißen zu finden , die sich er mit Blicken , taum mit Worten (und schel¬

Don den Diensten , die sie ihren eigenen Herrentlassen leisten , um tenden schon gar nicht ) lentte . m unver¬

nicht sehr viel unterscheidet . Das gilt z. B. durchaus für Indien . Sperrbaren Zimmer wurde nichts berührt ,

Dort gab es längst vor dem Europäer eine wahre Hierarchie niemals etwas fortgenommen . Ein junger

der Arbeitsverteilung , die übrigens auch heute noch auss strengste Tamine von fast mädchenhafter Schönheit ,

eingehalten wird . Die Kaste eines Menschen bestimmt absolut , der faum ein paar Worte Englisch rade¬

was er zu leisten hat . Die Gliederung der Dinge , die fich für brechte , war unser Zimmerfräulein " . Er

ihn in rein " und unrein " scheiden ( wobei er die Unreinen " hatte eine Art , unhörbar nadtfüßia aus und

nicht berühren darf ) . sind natürlich nichts als eine uralte Kon - ein zu gehen , daß wir anfangs stets über

vention . Weil es sich tatsächlich um verschiedene Rassen han - feine faffeebraune , fast unbefleidete Persön

delt ( mit ganz verschiedenen Begabungen . Neigungen und Eiq - lichkeit erschracken . Er war Sweever " . d . h . ,

nungen ) . die durchaus nicht untereinander verschmolzen sind . er hatte die verachtetsten und schmuzialen

trozdem sie mehr als tausend Jahre nebeneinander hinleben , Arbeiten zu tun . die nur dieien niedrigsten

war eine solche Gliederung selbstverständlich einmal unbedingt Kasten erlaubt sind . Aber er machte alles

notwendig . Wie man sie dann religiös motivierte und un - rührend ordentlich und sauber , ohne ie ein

fleidete war Cache der Priester , die diese Aufaahe zweifellos Wort zu sprechen oder uns durch sonstige

auch nefchickt nelöst haben . Auf der wunderschönen Juiel Ceylon . Dinae lästig zu fallen . Den „ Tip " , das

wo ich diese Dinge zu beobachten Gelegenheit hatte handelt es Trinkgeld das er erhielt , steckte er zur Auf¬

sich um mehrere foaen wir - Dienerrassen mit grundverschie bewahrung in seinen unglaublich dicken

denen Befnanissen . Da sind als Intellinenaftufe die Sinabalejen voorschopf .

niederer Kasten . iene Leute , die den Fremden zunächst immer

in Erstaunen und Unsicherheit versetzen. Denn es ist wirklich
zweifelerweckend . ob der Serr in einem bis auf die Füße
reichenden Wickelrock mit einem bunten Tuch oder einem Trifot¬

Teibchen um den Oberkörper , das lange Haar in einem Knoten

worden ist . 30 bis 50 Cents für die halbe Stunde . Man tamm .

aber leicht 15 Mark und mehr im Tag dafür ausgeben , ohne

besonderen Aufwand zu treiben . Diese Ritschahfulis habe ich
sowohl in Colombo als auch an vielen anderen Orten der Insel
als ergebene Leute kennengelernt , scharfe Beobachter mit guter
Menscheneinschäzung . fürsorglich für ihren Herrn , mit aus¬
gezeichneter Orts - und Sachkenntnis . Daß sie ganz aut englisch

sprechen und auch englische , fogar ein paar
lateinische Pflanzennamen fannten , war
wohl nur Ausnahme , aber immerhin nannten
fie fie richtig . Sehr bald , wenn man nicht
überhaupt seine eigenen Diener hat , sondern
sich unter der Gruppe von Rifschahkulis , die
vor dem Hotel oder dem Hause des . Masters "
ihren Standort haben , ein . zwei oder mehrere
heraus , die , von den anderen unangefochten ,
seinen persönlichen Dienst übernehmen . Cie
find stets rechtzeitig zur Stelle . begrüken ihn ,
richten sich nach seinen Wünschen . Da der
Durchschnittsreisende fast nur mit ihnen als
dem Volf zu tun hat (die Mohammedaner
find zumeist Soldaten . Polizisten . Fleischer
usw . , und von was die Afghanen leben , weiß
ich nicht , da man sie eigentlich immer nut
müßig herumlungern sieht ) , so ist der Einte
druck , den sie machen , der gewissermaßen ent
scheidende . Wenn man fie freundlich te
handelt , wird man aber nie unzufrieden mit
ihnen sein , denn ihre Leistung als mensch¬
liches Bugtier " ist erstaunlich . Daß sie tat
sächlich sehr geldgieria find , ist ihnen schließ
lich auch nicht so sehr übelzunehmen Rifschah¬
fuli fann man nicht über eine gewisse Zahl
von Jahren hinaus sein ( zehn ist schon sehr
viel ) , und sie haben doch alle eine Familie
zu erhalten , oft ein halbes Dukend kleiner
Geschwister , Eltern und eigene Rinder .

Die Riffchahfulis entstammen fast ausschließlich derselben Jm allgemeinen fann man wohl lagen , daß man mit eirer

Taminenrasse . die größer , fräftiger und auch dunkler als die farbigen Dienerschaft zumeist gut fährt , vorausgesetzt , daß man

Singhalesen ist und sich ausgezeichnet zu jeder Art förperlicher sie gerecht und aut behandelt . Dann sind sie überaus ergeben
Arbeit eignet . Die enalische Herrschaft in Ceylon ist die Ur - und halten ihrem Herrn absolut die Treue .

sache , warum Rifschahfahren ein recht teures Vergnügen ge =

ry
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